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Deutſchland ſchüßt die ruſſiſchen Jutereſſen

Die deutſche Botſchaft in London
wahrt die ruſſiſchen Jntereſſen

Berlin, 27. Mai. Der Botſchafter der Union der ſozia-
liſtiſchen Sowjctrepubliken, Kreſtinſki, ſprach heute im Aus-
wärtigen Amt vor, um den Wunſch ſeiner Regierung zu über-
mitteln, daß die Reichsregierung angeſichts des Abbruches der Be
ziehungen zwiſchen der britiſchen Regierung und der Sowjet-
regierung die deutſche Botſchaft in London mit der
Wahrnehmung der ruſſiſchen Jntereſſen in
London beauftragen möge. Die Reichsregierung hat
dieſem Wunſche entſprochen.

Um den Schutz der ruſſiſchen
Jntereſſen

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 27. Mai. Die Uebernahme der Wahrnehmung der

ruſſiſchen Jntereſſen und die Aufnahme der aus London ver
triebenen Arcos im Reihe findet in politiſchen Kreiſen Berlins
eine geteilte Auffaſſung. Gewiſſe rechtsſtehende parlamentariſche
Kreiſe ſprechen die Befürchtung aus, daß dieſe beiden Maß-
nahmen nicht nur die kommuniſtiſche Tätigkeit in Deutſchland
verſtärken und neu beleben werden, ſondern daß auch die Ueber
nahme der Wahrung der ruſſiſchen Jntereſſen vhne die gleich
zeitige Uebernahme der Wahrung der engliſchen Intereſſen in
Moskau unmöglich wäre. Dieſen Bedenken, die wohl auch den
zuſtändigen amtlichen Stellen übermittelt worden ſind, ſtehen
auch gewichtige Gegengründe gegenüber. Zunächſt iſt es nicht
z bezweifeln, daß Rußland mit keinem anderen Staat inorrekten und geſſcherten Beziehungen lebt. Es kam alſo für

Rußland tatſächlich allein das Reich in Frage. Nun hätte gewiß
die Möglichkeit beſtanden, daß Deutſchland vor Erfüllung der
ruſſiſchen Bitte gewiſſe Bedingungen bezüglich der kommuniſti-
ſchen Propaganda der Sowjets ſtellte, ein Weg, den Frankreich
in der gleichen Lage gewiß beſchritten hätte. Aber gerade weil
das Reich ſich nicht in den ruſſiſch- engliſchen Konflikt miſchen
will, wäre es vielleicht ſchon eine Feſtlegung geweſen, wenn
man mit derartigen Bedingungen auf die engliſche Argumenta-
tion eingegangen wäre. Zudem betont man auch, daß ein
gänzliches Fernbleiben Deutſchlands aus dem ruſſiſch- engliſchen
Konflikt von den Weſtmächten ſelbſt unmöglich gemacht worden
iſt, und zwar durch die Frankreich von England gewährten
Freiheiten, an deren Vorhandenſein man in Berlin aus der
franzöſiſchen Jntranſigenz in der Beſatzungsfrage ſchließen
muß. Das Reich iſt von England und Frankreich durchaus
nicht ſo gut behandelt worden, daß es um des engliſchen Stirn
runzelns willen die korrekten deutſchruſſiſchen Beziehungen
durch eine unfreundliche Handlung trübt, wie es eine Ableh-
nung des ruſſiſchen Erſuchens bedeutet hätte. Jm übrigen iſt
die Vermutung, daß England mit der Wahrnehmung ſeiner
Intereſſen in Rußland Frankreich betrauen würde, bis zur
Stunde noch nicht beſtätigt, da es allgemein üblich iſt, daß in
einem ſolchen Falle eine Macht die Jntereſſen beider Länder
gegenſeitig vertritt. So wäre höchſtens die Möglichkeit gegeben,
daß man in Berlin es als wenig freundliche Handlung auffaßt,
wenn England nicht das Reich, ſondern Frankreich um die
WVahrnehmung ſeiner Jntereſſen in Rußland bäte.

Die „Arcos“ kommt nach Berlin
Berlin, 27. Mai. Die ruſſiſche Botſchaft in Berlin hat

heute mittag beim Auswärtigen Amt offiziell den Antrag geſtellt,
daß den Mitgliedern der Londoner Arcos- Geſellſchaft die
Einreiſeerlaubnis nach Deutſchland erteilt werde,
damit die Arcos, die England mit der diplomatiſchen Vertretung
binnen 10 Tagen verlaſſen will, die Abwicklung ihrer engliſchen Ge-
ſchäfte von Berlin aus vornehmen kann. Man hat in diplomati-
ſchen Kreiſen den Eindruck, daß die Reichsregierung auf Grund des
Berliner Vertrages die Einreiſeerlaubnis erteilen
wird, wenn auch unter der Vorausſetzung, daß es ſich nur um die
Abwicklung der Geſchäfte mit England handelt.

Berliner Blätter zu der Ueberſiedlung der Arcos nach

Deutſchland
Berlin, 27. Mai. Zu der Londoner Nachricht, wonach die

amten und der größte Teil des Perſonals der Arcos nach Berlin
und Hamburg überſiedeln werden, um dort ihre Tätigkeit fortzu
ſetzen, nehmen die Berliner Blätter zum Teil ablehnend Stellung.
So beiont der „Lokal-Anzeiger“, daß die Reichsregierung zwar auf
Grund des Berliner Vertrages die Einreiſeerlaubnis erteilen
werde, aber nur unter der Vorausſetzung, daß es ſich nur um die
Abwicklung der Geſchäfte mit England handelt. Der „Lokal-
Anzeiger“ betont im übrigen, daß der Antrag der ruſſiſchen Bot-
ſchaft das erſte Anzeichen dafür ſei, daß Deutſchland auf Grund

s Berliner Vertrages nach dem offenen Bruch zwiſchen England
und Rußland in recht unangenehme Situationen kommen könne.
die „Germania“ betont, daß die deutſche Einreiſeerlaubnis für
das Perſonal der Arcos nur für beſchränkte Zeit in Frage kommen
könne und daß an ſich für die Arcos kein Anlaß vorliege, die ge
ſamten Geſchäfte hier abzuwickeln, da England den legalen Handel
geſtattet habe. Die „Germania“ meint hierzu, ſie könne nicht ein
ſehen, warum die Arcos gerade in Deutſchland ihre Geſchäfte ab
wickeln müſſe. Zurückhaltend äußert ſich die „Tägliche Rund
ſchau“, die meint, daß ſich die Beamten der Arcos- Geſellſchaft nur
ein vaar Wochen in Berlin aufhalten würden, um ihre Geſchäfts-
tätigkeit abzuwickeln. Angeſichts
ja keine Veranlaſſung, den Ruſſen einen ſolchen Aufenthalt zu
derweigern, wenn ſie einen Wunſch danach ausſprechen ſollten.

für die Ermordung

J J 2 2des Berliner Vertrages beſtehe

Die engliſche Note dem ruſſiſchen
Geſchäftsträger überreicht

London, 27. Mai. Wie der amtliche britiſche Funkſpruch
meldet, iſt heute morgen dem ruſſiſchen Geſchäftsträger die
Note der britiſchen Regierung, in der der Abbruch der Be-
ziehungen zwiſchen England und Rußland ausgeſprochen wird,
überreicht worden. Die Note wird morgen veröffentlicht werden.

Woroſchilow an die Schwarzmeer-
flotte

Riga, 27. Mai. Aus Moskau wird gemeldet, daß der Kriegs
kommiſſar Woroſchilow in Sevaſtopol eingetroffen iſt. Er
hielt dort eine Parade der Schwarzmeerflotte ab. Nach
Abſchluß der Parade hielt Woroſchilow eine Anſprache an die
Matroſen, in welcher er ihnen vorhielt, daß die Schwarzmeer-
flotte der Sowjetunion vor großen Aufgaben in der
nahen Zukunft ſtehe. Den Flotten der Sowjetunion ſei
der beſondere Schutz der Sowjetunion übertragen.

Der Kriegs und Revolutionsrat hat beſchloſſen, den Kom
mandeuren der Roten Armee die Gehälter aufzu-
beſſern. Die geplanten Entlaſſungen von bis 1000 Offizieren
aus der Roten Armee ſind auf unbeſtimmte Zeit aufge
ſchoben.

Entgegen anderslautenden Meldungen finden die Meldungen
von einer ruſſiſchen Mobiliſierung in Riga keine Beſtätigung.

Tſchitſcherin in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M., 27. Mai. Wie das Berliner Tageblatt

aus Frankfurt a. M. meldet, iſt Tſchitſcherin, aus Paris kom-
mend, dort eingetroffen. Er hat ſich dort wieder in ärztliche
Behandlung begeben, um die vor mehreren Monaten begonnene
Kur fortzuſetzen.

Ruſſiſche Juſtiz
Riga, 27. Mai. Aus Mvskau wird gemeldek, daß das

Gouvernementsgericht in Orlow fünf Bauern zum Tode durch
Erſchießen und acht Bauern zu zehnjährigen Gefängnisſtrafen

eines Arbeiterkorreſpondenten verurteilte.
Die Verurteilten haben Gnadengeſuche eingereicht.

Reſerviſteneinberufung in Rumänien
Wien, 27. Mai. Nach einer Meldung der „Reichspoſt“ aus

Bukareſt ſind in den letzten Tagen mehrere Jahrgänge Reſerve
einberufen worden. Dieſe Tatſache wird in politiſchen Kreiſen
in Zuſammenhang mit dem engliſch- ruſſiſchen Konflikt gebracht.
Man befürchtet in Rumänien Verwicklungen im nahen Oſten und
verfolgt die Sowjettätigkeit in Rumänien mit großer Aufmerk-
ſamkeit.

Militärkonvention zwiſchen der
Türkei und Südſlawien

Wien, 27. Ma. Nach einer Wiener Blätiermeldung aus
Bukareſt wird in dortigen diplomatiſchen Kreiſen mit Beſtimmt-
heit behauptet, daß ainne geheime militäriſche Kon
vention zwiſchen den Regierungen von Belgrad und Angora
abgeſchloſſen ſei. Die beiden Staaten verpflichteten ſich, im Falle
eines Krieges einander militäriſch zu unterſtützen:
Südſlawien erkenne der Türkei das Recht zu, ſich im weſtlichen
Thrazien auf griechiſches und bulgariſches Gebiet auszudehnen;
dagegen erkenne die Türkei die ſüdſlawiſchen Aſpirationen auf
Saloniki an.

Der amtliche engliſche Bericht über
die Schlacht vor dem Skagerrak

London, 26. Mai. Der ſoeben in Buchform veröffentlichte
Harperbericht, der urſprüngliche amtliche Bericht über die Schlacht
vor dem Skagerrak, enthält inſofern eine ſenſationelle Enthüllung,
als dem Führer der engliſchen Vorhut, dem jetzigen Oberbefehls-
haber der engliſchen Flottenſtreitkräfte, Admiral Beatty, die Schuld
an dem Verluſt der Schlacht zugeſchoben wird. Durch die Taktik
Beattys ſei der Oberbefehlshaber Jellicoe irregeführt worden.
Beatty habe in der Schlacht infolge ſchlechter Taktik, ſchlechten
Signaliſierens und ſchlechten Schießens eine teilweiſe Niederlage
erlitten. Harper ſchildert die Eröffnungsphaſe der Operationen,
als Beattys Streitkräfte in Stärke von zehn Großkampfſchiffen
auf fünf Großkampfſchiffe des deutſchen Admirals von Hippel
ſtießen: ein britiſches Geſchwader, das ſowohl an Zahl wie an
Geſchützſtärkte dem Gegner ganz erheblich überlegen geweſen ſei,
habe eine Niederlage durch einen ſchwächeren Feind erlitten, der
ſich nicht nur nicht bemüht habe, dem Kampf auszuweichen, ſondern
auch im Verlaufe von 50 Minuten das britiſche Geſchwader zum
Rückzuge gezwungen habe, was nur als eine Teilniederlage be-
zeichnet werden könne. Beaity habe ein Zuſammentreffen mit
dem Gegner ſüdöſtlich erwartek; dennoch habe er die ſchwerſten
und langſamſten ſeiner Streitkräfte fünf Meilen nordweſtlich
ſtationiert, ſo daß dieſe nur verſpätet hätten eingreifen können.
Er habe den Fehler gemacht, ſeine Streitkräfte zu verteilen, ſo
daß er nur einen Teil habe benutzen können.

Der Bericht erklärt, die Folgen müßten als verheerend be-
zeichnet werden. Der Harperbericht iſt der amtliche Bericht der
engliſchen Admiralität, der bereits im Jahre 1919 für die Admt-
ralität aufgeſetzt worden war.

Die Politik des Auslandes
Vor mir liegt ein vergilbtes Zeitungsblatt, in dem

es heißt: „Die Londoner Konferenz hat die unerſchütter-
liche Feſtigkeit, die Kraft und Notwendigkeit der Entente
aufs neue bewieſen und gezeigt, daß die Hoffnungen der
Deutſchen, zwiſchen den Alliierten Zwietracht ſäen zu
können, vergeblich ſind. Wir werden unſeren Weg gemein
ſam weitergehen, wie wir es jetzt wieder feierlich erklärt
haben. Wer da glaubt, uns trennen und dann gewiſſe
Pläne verwirklichen zu können, wird enttäuſcht werden.
Die Verträge ſind und bleiben unabänderlich.“ Jch ver-
rate nicht, aus welcher Zeit dieſe Sätze ſtammen, denn
könnten ſie nicht ebenſogut nach der jetzigen Londoner
Zuſammenkunft niedergeſchrieben ſein? Die alte Entente
iſt wieder da, in ihrer früheren Zuſammenſetzung, mit
den gleichen Zielen und faſt mit denſelben Männern.
Nur eines hat ſich geändert: die neue Entente ſteht unter
engliſcher Führung. Und deshalb beherrſcht ſie Europa
mehr als je zuvor, auch uns weit mehr noch als im
Jahre 1919. Denn damals waren wir nur die Unter
legenen, heute aber ſind wir mit den Ententemächten durch
ſtarke Bande verbunden und kaum mehr imſtande, ihnen
die Hand zu verweigern, nachdem wir ihnen hoffentlich
nur den kleinen Finger gereicht haben. Und dies iſt
die Gefahr, die uns aus den Londoner Feſten wie ein
Fanal entgegenleuchtete: wir ſind umgeben von einem
Staatenblock und ſeinen Vaſallen, dem wir jetzt ebenſo
ohnmächtig gegenüberſtehen wie vor acht Jahren, und der
von den Vorteilen, die er ſich damals verſchafft hat, nichts,
aber auch gar nichts aufgegeben hat, ſondern in alter
Geſchloſſenheit bereit ſteht, um die ihm zur Verfügung
ſtehenden Druckmittel auch jetzt wieder anzuwenden und
damit von uns zu erreichen, was immer man will. Das
iſt das Ende des langen Weges vom Dawesplan über
Locarno und Thoiry nach Genf. Die Vorſchußlorbeeren,
die dieſe Straße ſo ſchön beſchatteten, ſind verwelkt,
Locarno nur noch eine „ſentimentale Erinnerung“, Quod
erat demonstandum

Die neue Entente ſteht alſo unter engliſcher Führung.
Weiß Europa, wiſſen wir Deutſche vor allem, was dies
heißt? Großbritannien wird ſeine Wünſche in Zukunft
nicht mehr als ſimple Großmacht, ſondern als Oberhaupt
der von London aus geleiteten Mächtegruppe präſentieren
und durchdrücken. Gewiß, in der Löſung der Verſailler,
wirtſchaftlichen und finanziellen Probleme, wird ſich da-
durch kaum etwas ändern, denn wir können in unſerer
gegenwärtigen Machtloſigkeit der Entente ebenſowenig
Widerſtand entgegenſetzen wie dem übermächtigen Eng-
land. Anders wird die Sache jedoch bei den Fragen der
großen Politik. Hier konnten wir die Einladung Eng
lands, uns mit dieſem gegen Rußland zu verbünden, bis-
her dankend ablehnen. Werden wir auch in Zukunft nein
ſagen können, wenn wir unter Bezugnahme auf Locarno
und unter Hinweis auf unſere Zugehörigkeit zum Völker-
bunde aufgefordert werden, uns in dieſer oder jener Forn
dem Bunde der Weſtmächte anzuſchließen? Mit welchen
Mitteln man hierbei verfahren wird, ſagt deutlich genug
ein Artikel des „Echo de Paris“ vom 20. Mai, in dem es
heißt: „Das Foreign Office wird ſich, wenn das Verhält-
nis zwiſchen England und Rußland ſich weiter verſchlim-
mert, um die Bildung eines allgemeinen europäiſchen
Blocks gegen Rußland bemühen und dann auch erklären,
daß Deutſchland dem Einfluß der Ruſſen entzogen werden
müſſe. Jn dieſer Frage darf England unſeren Stand-
punkt nicht vergeſſen: Deutſchland Hilfe leiſten, heißt
Rußland helfen und umgekehrt“.

Jn London hat man ſich mit dem Abbruch der Be-
ziehungen zwiſchen Großbritannien und Rußland bereits
allgemein abgefunden. Bezeichnend für die dortige Auf-
faſſung iſt das Verbot der in England ſo beliebten Wetten
für oder gegen die Abberufung der Botſchafter. Es wird
zwar trotzdem noch gewettet, aber nur im Verhältnis von
8 2. Jntereſſant iſt auch die vom Londoner Auswärti-
gen Amt zugegebene Tatſache, 4 die engliſche Geſandt-
ſchaft in Peking die aus Oſtaſien heimreiſenden Engländer
erſucht hat, bis auf weiteres nicht über Sibirien nach
Europa zu reiſen. Trotz alledem dürfte man ſich s in
England noch ſtark überlegen, mit Rußland völlig zu
brechen, nachdem die Sowjetregierung das Moskauer
Handelskommiſſariat am 16. Mai angewieſen hat, Ein-
käufe nur in ſolchen Ländern zu tätigen, mit denen Sow-
jetrußland normale Beziehungen unterhält und in denen
die ungehemmte Abwicklung der Geſchäfte durch die
Handelsvertretungen gewährleiſtet iſt. Damit ſind alle
Staaten. welche die Anerkennung Sowjetrußlands noch
nicht ausgeſprochen haben, als Lieferanten dieſes Landes
ausgeſchaltet, ſo z. B. die Tſchecho-Slowakei, die in den
letzten ſechs Monaten Waren für 172 Mill. Kronen nach
Rußland exportiert und nun aus dem Munde des Prager
Handelsvertreters der U. S. S. R. erfahren hat, daß die
für die tſchechiſche Jnduſtrie beſtimmten ruſſiſchen Auf

n



kräge von nun an nach Deutſchland und Oeſterreich ver
geben werden. Das hat auf Old England doch Eindruck
gemacht, das im letzten Jahre im ruſſiſchen Außenhandel
mit 36,7 Mill. Rubel (21,6 v. H.) nach Deutſchland
(88,6 Mill. Rubel, d. i. 22,7 v. H.) an erſter Stelle ſtand.
Daher beeilten ſich die engliſchen Jnduſtriellen, dem Lon
doner Kabinett Mäßigung in der Ruſſenpolitik zu emp-
fehlen, allen voran Lord Beaverbrock, der im „Daily
Expreß“ offen ſagte, daß der jetzige Augenblick für einen
n Rußland denkbar ungünſtig ſei.

Flitterwochen der jungen italieniſch-rumäniſchen
Ehe, die noch vor wenigen Wochen in beiden Ländern in
überſchwenglicher Weiſe gefeiert wurde, waren bald vor-
kiber. Wer irgend noch daran zweifeln kann, daß hüben
and drüben eine ſtarke Abkühlung und Ernüchterung ein-
getreten iſt, den dürften die kommenden Ereigniſſe am
Balkan eines Beſſeren belehren. Schon bei dem italieni-
ſchen Flottenbeſuch in Conſtanza mußte es auffallen, daß
die Gäſte damals recht kühl und wenig feierlich empfangen
und von der rumäniſchen Preſſe kaum erwähnt wurden,

Der Münchener Reichsbanner-
Ueberfall

München, 27. Mai. Der 80jährige Schuhmacher Georg Hirſch-
mann, der bei dem Ueberfall der Reichsbannerleute auf einige
Nationalſozialiſten durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt worden war,
iſt in der chirurgiſchen Klinik ſeinen Verletzungen er
le gen. Der Täter iſt unbekannt. Jm Zuſammenhang mit
dieſem Vorfall ſind heute die deutſchnationalen Abgeordneten Dr.
Hilpert und Hermann Bauer bei dem Miniſter des Jnnern,
Stützel, vorſtellig geworden, wobei ſie darauf hinwieſen, daß anläß-
lich des morgen und übermorgen ſtattfindenden ſüdbayeriſchen
Reichsbannertages keine ausreichende Sicherheit für die Aufrecht
erhaltung der Ordnung 27 ſei. Die Vernichtung eines
Menſchenlebens urch Reichsbannerleute müßte
für die Staatsregierung ein ausreichender Anlaß ſein, im Zu
ſammenhang mit dem Reichsbannertag ſofortige und durchgreifende
Vorbeugungsmaßnahmen in die Wege zu leiten.

Verbot aller politiſchen Veranſtal-
tungen in München

München, 27. Mai. Jn Zuſammenhang mit den letzten
Zuſammenſtößen hat die Polizeidirektion München am Freitag
abend folgende Anordnung erlaſſen:

„Es werden verboten:
1. Der vom Reichsbanner Schwarzz-Rot- Gold

veranſtaltete ſüdbayriſche Republikaniſche
Tag mit allen Veranſtaltungen einſchließlich des Konzerts
der Reichsbannerkapelle am 27. Mai im Kolloſſeum.

2. Die von der ſozialiſtiſchen deutſchen Ar
beiterpartei für den 27. Mai in den „Bürgerbräu-

keller“ einberufene Verſammlung.
3. Die von den Vereinigten Vater ländiſchen

Verbänden für den 28. Mai in die Tonhalle einbe-
rufene Verſammlung und

4. alle Züge zu und von der Beiſetzung des am 25. Mai
getöteten Hirſchmann.“

Der Stahlhelm zur Muſſolini-Rede
Berlin, 27. Mai. Zu der Kammerrede Muſſolinis am

Donnerstag, in der er nach den bisher vorliegenden Preſſebe
richten u. a. erklärt haben ſoll: „Erſt neulich war in Berlin eine
Stahlhelmparade, bei der eine Tafel die Aufſchrift trug „Von
Trieſt bis Riga“, verrückt, gewiß, die Folgerung aber iſt die,
das Jtalien alle ſeine Waffen zu Lande und in der Luft bereir
ſtellen muß,“ und zu der eine endültige Stellungnahme erſt mög
lich ſein wird, wenn ihr authentiſcher Wortlaut vorliegt, teilt die
Reichspreſſeſtelle des Stahlhelms mit: „Muſſolini ſcheint
ſchlechte Berichterſtatter zu dem Reichsfrontſoldatentag
nach Berlin geſchickt zu haben, ſonſt hätten ſie bemerken müſſen,

bei der Stahlhelmkundgebung überhaupt keine Tafelne ſind. Wenn Muſſolini ſich eine freie Auslegung einer
Meldung des „Popolo d'Jtalia“ vom 10. Mai erlaubt hat, nach
der in „Reden“ der Stahlhelmführer e et bis

gebraucht worden ſei, ſo nützt ihm dieſe kleine Fälſchungnidts denn die Meldung des „Popolo d'Jtalia“ iſt ebenſo
erfunden.

Keine Oppoſition der Sozial
demokratie

Von unſerer Berliner Schriftleitung,)
Berlin, 27. Mai. Die Beſchlüſſe des ſozialdemokratiſchen

Parteitages, die beſagen, daß die Sozialdemokratie nicht wieder

zur prinzipiellen radikalen Oppoſition derVorkriegszeit zurückkehrt, werden in Berlin lebhaft
kommentiert. Die Niederlage, die der bekanntlich von dem Reichs
präſidenten Loebe geführte linke Flügel in dieſer Frage erlitten hat,
läßt Schlüſſe auf die politiſche Tätigkeit der Sozialdemokratie in
der nächſten Zeit zu. Die Sozialdemokraten werden mit allen
Mitteln verſuchen, die gegenwärtige Reichsregie-
rung zu ſtürzen. Da ſie durch direkte Oppoſition kaum zudieſem Zer gelangen werden, muß man damit rechnen, daß ſie

dem Zentrum gewiſſe Angebote machen, die vielleicht
erade auf dem Gebiet der kulturellen Fragen zu ſuchen ſind. DiePemofkraken ſchließen ſich der nunmehr feſtliegenden ſozial-

demokratiſchen Taktik ſelbſtverſtändlich mit Begeiſterung an. Auf
der anderen Seite darf jetzt angenommen werden, daß das Zen-
trum in Preußen die bisher doch wenigſtens angeblich unter-
nommenen Verſuche einer Klärung und Beilegung des Konfliktes
mit dem Reiche vorerſt gänzlich aufgeben wird, um die Ange
bote abzuwarten. Es muß betont werden, daß die Deutſch
nationalen und die Deutſche Volkspartei nicht daran denken, in
einen Wettlauf mit den Sozialdemokraten um die Gunſt des Zen-
trums einzutreten und daß von irgendwelchen parteiamtlichen Feſt
legungen etwa in der Konkordatsfrage nicht die Rede ſein kann.

Ende des Sozialdemokratiſchen Parteitages
Kiel, 27. Mai. Auf dem Sozialdemokratiſchen Parteitage

wurde heute die Entſchließung Breitſcheid- Hermann Müller, nach
der die Partei alle Keime friedlicher Verſtändigung,

während kurz zuvor eine franzöſiſche Marineabordnung
vom rumäniſchen König begrüßt, von der kleinen rumä-
niſchen Flotte mit einer Parade gefeiert und in der Preſſe
in ſpaltenlangen Artikeln geprieſen wurde. Nun wird
Außenminiſter Mitilineu nach Paris reiſen, um mit den
franzöſiſchen Staatsmännern „ſchwebende Fragen zu er
örtern“, tatſächlich aber den Wiederanſchluß Rumäniens
an Frankreich vorzubereiten, den Miniſterpräſident Ava-
rescu nicht ſelbſt einleiten kann, weil er ſich Jtalien
gegenüber zu ſehr feſtgelegt hat. Jtalien hat in Rumänien
bisher nicht viel erreicht, und das Verhalten der Jtaliener
bei den Handelsvertragsverhandlungen ſcheint nun die
Rumänen den Franzoſen wieder in die Arme zu treiben.
Und Jtalien tut wenigſtens vorläufig nichts, um
ſeine neuen Verbündeten zu halten, die, wie die Faſchiſten-
preſſe mit Bedauern feſtſtellt, „in gewiſſen Fragen zu
wenig Eifer bewieſen haben. Die Umgruppierung am
Balkan iſt noch lange nicht beendet und wird wohl noch
mancherlei Veränderungen erfahren, bis dort mit einiger-
maßen ſtabilen Verhältniſſen gerechnet werden kann. 22.

Reichsbannerverbot in Bayern
die auch unter der Herrſchaft des Kapitalismus vorhanden ſind,
pflegen will, einſtimmig angenommen. Nach der Entſchließung
erblickt die Partei in dem Völkerbund ein unter den ge-
gebenen Verhältniſſen brauchbares Mittel zur Friedensſicherung.
Mit der internationalen Schiedsgerichtspartei und den Rüſtungs-
beſchr nkungen, führt die Entſchließung aus, müſſe endlich
Ernſt gemacht werden. Alle faſchiſtiſchen Tendenzen ſeien eine
internationale Gefahr. Das Agrarprogramm der Partei,
das von neuem die Enteignung des Großgrundbeſitzes zu Sied
lungszwecken forvert, wurde ebenfalls einſtimmig angenommen.
Jn ſeinem Schlußwort betonte der Parteivorſitzende Wels, daß
die Partei ſich zum Staat bekenne, weil ſie ihn
beſitzen wolle, daß ſie ihn ſchütze, weil er ein gaſtliches
Haus werden ſolle. Die Partei habe ſich doch zum ewigen
Kampf gegen den Kapitalismus entſchloſſen. Mit
dem Geſang des Sozialiſtenmarſches wurde der Parteitag ge-
ſchloſſen, an den ſich noch eine beſondere Frauenkonferenz an-
ſchließt.

Die Leiferder Eiſenbahnattentäter
begnadigt

Berlin, 27. Mai. Das preußiſche Staatsminiſterium
hat, wie der preußiſche amtliche Preſſedienſt mitteilt, in ſeiner
Sitzung vom 27. Mai d. J. entſprechend dem Vorſchlag des
Juſtizminiſters Dr. Schmidt beſchloſſen, das auf Todesſtrafe
lautende Urteil des Schwurgerichts gegen die beiden Urheber
des Eiſenbahnattentats von Leiferde, Schleſinger und
Weber, im Gnadenwege in lebenslängliches Zucht-
haus umzu wandeln. Maßgebend für den Vorſchlag des
Juſtizminiſters und den Beſchluß des Staatsminiſteriums war
der Umſtand, daß ſich nahezu alle mit der Unterſuchung der
Straftat, mit der Prozeßführung und der Gnadenfrage befaß-
ten Jnſtanzen und Perſonen für die Begnadigung der Ver-
urteilten ausgeſprochen hatten. So der Vorſitzende des Schwur
gerichts und 75 der Mitglieder des Schwurgerichts, der General
ſtaatsanwalt, der evangeliſche Gefängnisgeiſtliche und der Vor
ſteher des Gefängniſſes.

Jn weiten Kreiſen wird dieſe Begnadigung der Attentäter,
die viele Menſchenleben auf dem Gewiſſen haben, kein Ver
ſtändnis finden.

Höhere Altersgrenze für akademiſche
Lehrer in Preußen

Berlin, 27. Mai. Jm preußiſchen Kultusminiſterium wird
augenblicklich, wie wir erfahren, eine Vorlage durchberaten, bei
der die Heraufſetzung der Altersgrenze der akademiſchen Lehrer in
Preußen feſtgelegt werden ſoll. Die bisherige Altersgrenze von
65 Jahren hat ſich in ihrem Schematismus als völig un
tragbar erwieſen. Man will nun unter grundſätzhichem Feſt
halten an dieſer Altersgrenze die Möglichkeit einer Erweiterung
zulaſſen, die von Fall zu Fall für je ein Jahr durch das Staats
miniſterium bis zur Höchſtgrenze von 68 Jahren erfolgen
kann. Da die übrigen deutſchen Länder, mit Ausnahme von
Mecklenburg, höhere Altersgrenzen für akademiſche Lehrer haben,
ſo z. B. Württemberg, das 67., Baden das 68. Jahr, während
Bayern und Heſſen überhaupt keine Altersgrenze haben, hat dieſer
Umſtand dazu geführt, daß in der letzten Zeit Berufungen nach
Berin ſeitens hervorragender Dozenten mit Hinweis auf die
preußiſche Altersgrenze abgelehnt worden ſind.

31. Hauptverſammlung der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft

Dortmund, 27. Mai. Auf der 106. Hauptverſammlung der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft wurde Jeute feſtgeſtellt, der
bisherige Beſuch der Ausſtellung mit etwa 150000 Perſonen
ſei auf den früheren Ausſtellungen nur im Jahre 1924 in Ham
burg übertroffen worden. Jm weiteren Verlauf der Verſammlung
wurde beſchloſſen, die Ausſtellungen 1928 in Leipzig und 10929
in München ſtattfinden zu laſſen. Für die folgenden Jahre ſind
einſtweilen Köln und Berlin vorgeſehen. Die nächſten Herbſt-
verſammlungen der Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft werden in
Magdeburg und Heidelberg ſtattfinden.

Zum Sojährigen Militärdienſcjubiläum des ehemaligen
Königs von Sachſen

Dresden, 27. Mai. Aus Anlaß des 50jährigen Militärdienſt
jubiläums des früheren Königs Friedrich Auguſt von Sachſen
unternahmen geſtern 1000 Mitglieder des ſächſiſchen Militär-
vereinsbundes eine Huldigungsfahrt nach Sibyllenort.

Die diesjährigen Herbſtübungen
Dresden, 27. Mai. Das Wehrkreiskommando 4 teilt zu denbereits erſchienenen Preſſenotizen über die Manöver in der ghoving

mit: Die diesjährigen Herbſtübungen der durch zwei Reiter
regimenter verſtärkten vierten Diviſion finden vom 13. bis
29. September im Bereich von Apolda, Querfurt,
Merſeburg, Lüttzen und Zeitz ſtatt. Am 13. und 14. Sep-
tember werden Parteimanöver, vom 16. bis 20. September
Diviſionsmanöver anfangen. Der Abtransport der Truppen ins
Manöver erfolgt am 10. September, der Abtransport im Laufe
des 21. September.

Aus aller Welt
Anklageerhebung gegen die Kaſſeler

Straßenbahner
Berlin, 27. Mai. Wie das „Achtuhrabendblatt“ aus

Kaſſel meldet, wird die Staatsanwaltſchaft gegen die beiden
Beamten, die auf dem verunglückten Straßenbahnwagen
tätig waren, Anklage wegen fahrläſſiger Tötung
und Transportgefährdung erheben. Die Staatsanwaltſchaft iſt
der Anſicht, daß das Verhalten der Beamten eine grobe Pflicht-
re darſtelle. Sie hätten den Wagen nicht verlaſſen

rfen.

Blutiges Ende einer Herrenpartie
BVerlin, 27. Mai. Wie die Morgenblätter melden, gerieten

geſtern im Walde in unmittelbarer Nähe des Müggelſees die
Mitglieder eines Athleten-Klubs mit den Angehörigen eines Ge-
ſangvereins in Streit. Nach kurzer Zeit entſtand eine regelrechte
Schlacht, an der ſich etwa 30 Perſonen beteiligten und die beinahe
eine Stunde hindurch dauerte. 15 Perſonen erlitten ſtark
blutende Verletz ungen. Von ihnen waren 4 Männer
ſo ſchwer verletzt, daß ſie im bewußtloſen Zuſtande nach
dem Köpenicker Kreiskrankenhaus gebracht werden mußten. Bei
drei der Schwerverletzten, bei denen zahlreiche Meſſerſtiche feſt
geſtellt wurden, beſteht Lebensgefahr. Ein Mitglied des
Geſangvereins war vor Verzweiflung in den Müggelſee ge
ſprungen, um ſich den Verfolgern zu entziehen. Nur mit großer
Mühe gelang es, den Mann vor dem Ertrinken zu retten. Die
Polizei nahm zwei der Rädelsführer feſt.

Ein neuer Leichenfund im Grunewald
Berlin, 27. Mai. Geſtern abend wurde von Spaziergängern

im Grunewald, in der Nähe des Teufelsſees, die Leiche eines
Mädchens gefunden, das wenige Augenblicke vorher durch einen
Schuß in den Kopf aus dem Leben geſchieden war. Am Tatort
befand ſich ein junger Mann, der aber beim Herannaghen derPaſſanten die Fiu cht ergriff. Er konnte eingeholt und der
Polizei übergeben werden, wo es ſich herausſtellte, daß der junge
Mann ein Bekannter des Mädchens geweſen iſt. Das Paar hatte
beſchloſſen, gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden; im letzten
Augenblick verlor der junge Mann aber den Mut, während das
Mädchen ſich kurz entſchloſſen eine Kugel in den Kopf ſchoß. Das
Paar hatte vorher Abſchiedsbriefe an die Eltern und einen Brief
an die Kriminalpolizei geſchrieben, in dem es von ihrer Abſicht,
Selbſtmord zu begehen, Mitteilung machte. Der junge Mann iſt
bis auf weiteres in Haft behalten worden.

Schwerer Raubüberfall bei Luckau
Luckau, 27. Mai. Jn Karche bei Luckau wurde der 76jährige

Stammgutsbeſitzer Friedrich Roſt im Schlaf überfallen und durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Der Täter, der mit Hilfe einer
Leiter in das Schlafzimmer eingedrungen war, durchſuchte, nach-
dem er ſein Opfer tot glaubte, die Wohnung und raubte etwa
600 Mark Bargeld. Der Ueberfallene kam ſpäter wieder r Be
ſinnung und rief um Hilfe. Ortsbewohner benachrichtigten den
Landjäger Martin, dem es gelang, den Räuber in der Perſon des
23jährigen Georg Kaeſer zu ermitteln und feſtzunehmen. Der
Verhaftete wurde dem Luckauer Amtsgerichtsgefängnis zu-
geführt.

Die Folgen eines Rauſches
Berlin, 27. Mai. Wie wir kürzlich berichteten, war der be

rüchtigte Geldſchrankeinbrecher und „Ausbrecherkönig“ Spang,
als er zum Termin wegen des Dahlemer Banderolenraubes vor-
geführt werden ſollte, plötzlich aus dem Unterſuchungsgefängnis
verſchwunden. Alle Nachforſchungen nach ihm blieben erfolglos.
Seinem Anwalt hatte er geſchrieben, daß er wegen der angeb
lichen Rechtsbeugung, die ihm im Termin zugefügt ſei, geflohen
ſei, daß er ſich aber im Unterſuchungstermin ſtellen werde.
Geſtern abend fiel nun in einem Lokal in der Brunnenſtraße ein
Mann auf, der total betrunken war und Lärm machte.
Auf gütliches Zureden des Wirtes, ſich doch nach Hauſe zu be-
geben, hörte der Gaſt nicht, ſondern tobte weiter und wurde
ſchließlich an die friſche Luft befördert. Er führte ſich auch auf
der Straße ungebührlich auf, ſo daß er ſchließlich von Schutz
poliziſten nach der Wache gebracht wurde. Da er ſich auch dort
nicht beruhigte, transportierte man ihn ſpäter nach dem Polizei
gefängnis, wo er heute morgen aus ſeinem Rauſcheer-
wachte. Auf die Frage des Beamten, wie er heiße, nannte er
ſich Klatt und wurde auch unter dieſem Namen regiſtriert. Den
Beamten kam dann aber doch manches an dem angeblichen Klatt
verdächtig vor. Sie forſchten weiter nach und erkannten zu
ihrer nicht geringen Freude in dem Herrn „Klatt“ den ge
ſuchten Spang. Jn dem ſofort angeſtellten Verhör darüber,
wie es ihm gelungen ſei, aus dem Unterſuchungsgefängnis zu
entfliehen, gab er keine genaue Auskunft, ſondern ſagte nur:
„Nun, ganz einfach. Die Tür ſtand offen. Dieſe
Gelegenheit habe ich benutzt.“ Spang wird noch heute ins
Moabiter Unterſuchungsgefängnis übergeführt werden.

Gasezploſton in Texas
New York, 27. Mai. Jn Sanford in Texas wurden bei einer

Gasexploſion zwei Mann getötet, ſieben verletzt und vier ver
mißt. 20 Millionen Kubikmeter Gas entzündeten ſich
unter Entwicklung einer Stichflamme von hunderten von
Metern Höhe.

Die Jndienflieger nach Bagdad geſtartet. Wie aus Basra be
richtet wird, haben die beiden Jndienflieger Car und Gilman im
Flugzeug Basra in der Richtung auf Bagdad verlaſſen.

Wetterbericht
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. (Nachdruck verboten.

Eigener Vrahtbericht unſerer Schriftleitung
Ausſichten bis Sonntag abend: zunächſt noch weiter unbeſtän

dig; kühl und zu ſtärkeren Niederſchlägen geneig.t
J J

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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denn das Reichsmietengeſetz,

er
erſte

lichen Betriebsunfällen leiſten, im Antrags

geſtellt werden. Die Genoſſenſchafteverſammlung
den Vorſtand weiter, an die

i bandwirtſ
le Behilfen zu hren.

Wieder ein Unfall an ber Roonſtraße. An der Einmündung
der Roon e in die Weißenfelſer Straße, wo ſich ſchon öfters

cksfälle ereignet haben, wurde am Mittwoch ein kleines
von einem langſam fahrenden Laſtkraftwagen der Land-

rke umgefahren. Es erlitt, da es günſtig fiel und der
ofort zum Stehen gebracht wurde, nur r r
rer des Laſtkraftwagens ſoll an dem Unfall keine Schuld

Rieterverſammlung. Der Reichsbund Deutſcher Mieter
zatte er Montag abend eine öffentliche Verſammlung nach dem
Tivoli einberufen. Der Beſuch war ſehr mäßig. Herr Dietz
geh zu einen Ueberblick über die Entwicklung des Wohnungs-
peſens. in den Kriegsjahren war die Regierung mit Ver
adnungen hervorgetreten, durch welche den Kriegshinterbliebe-
wen die Wohnung geſichert wurde. Die Nachkriegszeit brachte

das Mieterſchutzgeſetz ſowie das
ar smangelgeſetz. Trotz aller Verordnungen haben wirgeule h weit über 1 Million Wohnungsſuchende. Die Mieter-

ganiſationen griffen zur Selbſthilfe und durch die gemein-
mhige Wohnungsbaufürſorge iſt endlich der Anfang gemacht

n, der Notlage der Wohnungsſuchenden zu ſteuern. Die
giskuſſion verlief ſehr lebhaft, vor allem über Einfamilienhaus
und en dloo.

Verein der Oſtmärker. Jn der Monatsverſammlung des
gereins der Oſtmärker berichtete der Vorſitzende, Rechtsanwalt
dr. Hannß, über die wichtigſten Tagesfragen in Polen und
ber den Stand der Verhandlungen des deutſch polniſchen Handels
ahkommens. Im geſchäftlichen Teil machte er noch auf Schluß-
entſchädigungsanträge aufmerkſam, über die Herr Kallenberg,
Clobikauer Straße 40, nähere Auskunft gibt. Jm Anſchluß daran
gab Herr Studienrat Dreizner eine Schilderung von dem
Jugendtreffen der oſtmärkiſchen Jugend Mitteldeutſchlands in
Halle und betonte vor allem, daß der geſamten deutſchen Jugend
ſtändig in Erinnerung gebracht werden müſſe, was Deutſchland im
Oſten verloren habe. Zum Schluß wurde noch bekanntgegeben,
daß der Deutſche Oſtbund bei der Jduna eine Sterbekaſſe
eingerichtet habe. Ferner wurde n Teilnahme am Stiftungs-
feſt der Ortsgruppe Halle am nächſten Sonntag im „Hoffäger“,
Lindenſtraße, aufgefordert. Nach Pfingſten beabſichtigt der Verein,
einen Ausflug nach Trebnitz zu machen.

Die Pflaſterungsarbeiten in der Chriſtianenſtraße werden
am Ende der Woche beendet werden. Volle 8 Monate hat es ge-
dauert, die kurze Strecke zu pflaſtern.

Weißenfels
Autobrand auf der Landſtraße.

Am Himmelfahrtstag, zwiſchen 9 und 10 Uhr abends, geriet
auf der Landſtraße zwiſchen Reichardtswerben und Lunſtedt ein
Veißenfelſer Perſonenkraftwagen in Brand, der trotz Anwendung
don Feuerlöſchern nicht zu bekämpfen war. Der Wagen wurde
dadurch völlig zerſtört. Perſonen kamen dabei glücklicherweiſe
nicht zu Schaden. Anſcheinend liegt Vergaſerbrand vor.

Lichtſpiele. Spielplan bis Montag, den 80. Mai. Union-
Theater: „Alles für die Firma“. Stadthallen: „Liebes-
handel'. Filmpalaſt: „Meine Tante, deine Tante“.

Bagen
den

4. Stahlhelm und Jungſtahlhelm. Am kommenden Sonntag,
den 29. Mai, hält die Stahlhelm-Ortsgruppe Weißenfels, vor-
mittags um 11 Uhr, in „Schumanns Garten“ einen General
Ippell ab, der gleichzeitig als diesjährige Hauptverſammlung
git. Es werden alle Stahlhelm- und Jungſtahlhelmkameraden
jum Erſcheinen aufgefordert, da wichtige Angelegenheiten zur Er
kdigung gelangen ſollen. Stahlhelmkameraden! Es gilt, den

ßen Erfolg von Berlin auch in unſerer Stadt weiter auszu-
en.

SkagerrakGedächtnisfeier. Der Verein „Ehemalige kaiſer
lihe Marine Weißenfels und Umgebung veranſtaltet am Diens
tag, den 681. Mai, im Saale des Hotels „Zum Schützen“ eine

agerrakGedächtnisfeier, die aus einem Lichtbildervortrag und
gonzert beſtehen ſoll. Außer den Mitgliedern mit ihren Ange-
hörigen, ſind Gäſte herzlich willkommen. Niemals darf in unſerm
dolle der Tag, wo Deutſchlands ſiegreiche Flotte Englands ge-
valtiger Seemacht den Siegesruhm vor dem Skagerrak nahm, ver
geſſen werden.

Unterſtützungsauszahlung an die Sozial und Klein
rentner. Die Auszahlung der Unterſtützung für die Klein und

für den Monat Juni erfolgt an folgenden Tagen:
an die Sozialrentner am kommenden Montag, an ſämtliche Klein
rentner am Dienstag, in der Zeit von 9--12 Uhr vormittags. Das
vieder zur Verfügung ſtehende Brennholz wird am Donnerstag,
den 2. Juni, von 8-—6 Uhr nachmittags, in der Schlachthofſtraße,
kingang Autowerkſtatt Geiger, an Witwenrentner, am Freitag, den

Funi, in derſelben Zeit an Invaliden und Kleinrentner ver
ausgabt.

4 Verkaufsfreier Sonntagnachmittag. Der nächſte Sonntag
r ür die Geſchäftsleute zu den n Sonntagen.

rfen ihre Geſchafte von 11,80 Uhr vormittags bis 6
ittags für Käufer offenhalten.

Sterbefälle. Frau Auguſte Radeſtock geb. Leifermann
in 82. Lebensjahre am 22. Mai in Weißenfels; Witwe Liberte
Lauche geb. Schöppe im 72. Lebensjahr am 23. Mai 1927 in
Veißenfels; Erika Tauche, 4 Monate alt, am 28. Mai 1927 in
Veißenfels; Frau Alma Zeppritz geb. Vertram, 59 Jahre alt,
am 23. Mai 1927 in Droyßig; Lokomotivführer a. D. Albert
dechandt im 65. Lebensjahre am 24. Mai 10927 in Kretzſchau;
Frau L. Trautmann am 24. Mai 1027 in Weißenfels.

Sangerhauſen
Panzerautomobile der Reichswehr. Sanitätskraftwagen

und Motorräder paſſierten am Freitag, vormittags gegen 3410 Uhr,
die gar unſerer Stadt in Richtung Magdeburg. Vielen
der Vaſſanten war es eiwas Neues, und bei andern ſtiegen die Er
innerungen aus großer Zeit wieder auf. Wie wir hören, kam die
Wteilung aus Konſtang.

Zur Jahrtanſenbfeier nach Nordhauſen die Frühzüge be

unten. Wie wir erfahren, werden am Sonntag in Nord
hauſen wegen des zu erwartenden ungeheuren Andrangs ab
u Uhr die Zugan äſtraßen m Feſtzug poligzeilich r wer
den. Es wird allen denen, die den Feſtzug ſehen wollen,
uähe gelegt, ſchon die Frühzüge und den Sonderzug, der 8,40

rhauſen verläßt, zu benutzen.
Eine Zirkus-Menagerie hat auf dem Schützenplatz ihre

aufgeſchlagen und veranſtaltet heute, Sonnabend, fre h
ellung. Täglich kann dort von 9 Uhr vormittags die gro

Verſchau, die über 150 Tiere enthält, beſichtigt werden. Während
der Tierſchau Kongert einer 15 Mann ſtarken skapelle.

Straßenſperre. Der Verkehr auf der aße Roßlebenhe wird wegen Pflaſterungen vom Freitag, dem N. ver ab

bie auf weiteres geſperrt.
Wegen Unterſchlagungen wurde vom Großen Schöffen

s in Abweſenheit gegen den Dampfpflugführer Schober, der
auf Gut Kloſterode war, verhandelt. Sch. hat von ſeinem

Arbeitgeber 24 M. Lohngeld für einen ihm unterſtellten Arbeiter
lien und darüber quittiert. Er hat das Geld jedoch an den

Empfänger nicht abgeführt, ſondern dieſes für ſich verbraucht.
R Anbetracht des geringen Betrages, um den es ſich handelt,
durde er auf Antrag der Staatsanwaltſchaft zu einer Geldſtrafe
on 50 M. und zur Tragung der Koſten des Verfahrens ver

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Exaudi, den 29. Mai 1027.
St. Stephani; 8 Uhr Morgenfeier im Altarraum, S

Lichtenberg; 925 Uhr Superintendent Schwahn; 11 Uhr Kinder
gottesdienſt, Pfarrer Lichtenberg. St. Johannis: 11 r
Kindergottesdienſt. St. Katharinen: (für beide Hoſpitäler) 9
Uhr Pfarrer Lichtenberg. Weſtdorf: 936 Uhr Leſegottesdienſt.

St. Margarethen: Die Gemeindemitglieder werden gebeten, an
den anderen Gottesdienſten teilzunehmen. 11 Uhr Kindergottes-
dienſt. Ev.ref. Kirche: 935 Uhr Pfarrer Krauſe.

Unſere Schupo.
Die hieſige Hundertſchaft hat nunmehr die letzten Mann

e aus Halberſtadt und Staßfurt aufgenommen. Daher iſt
ie voll aufgefüllt worden und hat eine neue Offiziersſtelle zu

beſetzen. Sie iſt Herrn Oberleutnant Reimann übertragen wor-
den. Er kommt aus Oberſchleſien.

Zum Volksfeſt. Die Grasnarbe der Herrenbreite wird in
jedem Jahre durch die ſchweren Wagen der einzelnen Unter-
nehmen ſehr mitgenommen. Darum ſollen in dieſem Jahre die
Wagen auf den Straßen ringsum ſtehenbleiben. Ganz wird ſich
das allerdings nicht durchführen laſſen, denn eine Anzahl der
ſchwerſten Wagen müſſen ja doch auf den Platz gerückt werden.
Hierzu gehören vor allen Dingen die ſchweren Karuſſellmaſchinen.
Es wird aber doch alles geſchehen, um eine unnütze Zerſtörung der
Grasnarbe zu vermeiden. Vielleicht iſt dies der Anfang der Ver
legung des Feſtes überhaupt. Auch in günſtigen Jahren bietet
nach dem Volksfeſte die Herrenbreite ein ſehr trübes Bild.

Die Kraftdroſchken. Wir verwieſen erſt kürzlich auf die
Kraftdroſchken am Bahnhofe, die ſich ſcheinbar ſteigender Beliebt-heit erfreuen. Wenigſtens läßt die Tatſache darauf ſchließen, daß

der Antrag für eine dritte Droſchke geſtellt worden iſt. Die Wagen
ſind ſehr gut imſtande. Sie können auch zu Fahrten über größere
Strecken, Sonntagsausflügen uſw. benutzt werden. Einer der
Wagen iſt ſtets am Bahnhof zu erreichen, ſogar mit dem letzten
Zuge. Die Einwohner der umliegenden Dörfer ohne Bahnber-
bindung werden die Einrichtung ſehr zu ſchätzen wiſſen.

Turnen Spiel und Sport
Tagung des Deutſchen Hockey Bundes

Vom 27. bis 29. Mai findet in Bad Nauheim bie dies
jährige Tagung des Deutſchen HockeyBundes ſtatt. Heute vor
mittag findet eine Sitzung des Bundespräſidiums ſtatt, auf der die
Tagesordnung für den Bundestag und andere Fragen beſprochen
werden. Nachmittags hält der Bundesausſchuß eine Sitzung ab,
in der ebenfalls der Bundestag und die auf ihm zu erſtattenden
Berichte, ferner die Fragen der Neuwahlen und die Anträge zur
Beſprechung ſtehen. Die Bundestagung ſelbſt wird am Sonntag,
vormittags 9 Uhr (im großen Saal des Kurhauſes) eröffnet. Den
Berichten des Bundesvorſitzenden über die Entwicklung des Bundes
im letzten Jahr, des Schatzmeiſters, des Arbeitsausſchuſſes und der
Kaſſenprüfer folgt der Punkt Enklaſtungserteilu dann ſtehendie Wahlen und Erörterung von Anträgen und Veſchlußfaſſung
über dieſe auf der Tagesordnung. An die Hauptverſammlung
ſchließt ſich dann noch eine Sitzung des t in der
Neuwahlen der einzelnen Ausſchüſſe und die Wahl des Tagungs-
ortes für den nächſtjährigen Bundestag Erledigung finden.

Der Bundestagung liegen einige Anträge vor, die ſich mit der
Möglichkeit der Disqualifikation ganzer Vereine oder Spiel-
abteilungen, der Mitgliedſchaft von Junioren, Jugendlichen,
Knaben und Mädchen bezüglich der Beitragszahlung uſw. be
faſſen. Der Verein Brandenburg- Berlin beantragt Verlängerung
der Spielzeit auf wieder 2 mal 40 Minuten. Jn der erſten
Sihung des Bundesausſchuſſes wird auch der Fall Südoſtdeutſcher
Hockey Verband Oberſchlefien zur Sprache kommen, ferner noch
der Punkt Firmen- und BehördenSportvereine, zu dem ebenfalls
Anträge vorliegen.

Jugend-Fuß- und Handball
Himmelfahrt! Im allgemeinen verſpricht man für

dieſen Tag beſonders gutes Wetter. Leider war es nicht ſo,
die Sonne ließ ſich durch graue Wolken verſtecken, ſtürmiſcher
Wind wechſelte mit Regenhuſchen ab. Trotzdem konnten faſt
alle Spiele wenn auch teilweiſe für die Jugend recht be
ſchwerlich ausgetragen werden.

Das Hauptſpiel des Tages: 98 1. Junioren gegen96 1. Junioren brachte keine einwandfreie Entſcheidung

über die derzeitige Spielſtärke, da 96 nur mit 10 Mann ſpielte.
Das Spiel war bis 10 Minuten vor Schl flott und völlig
offen, die letzten 10 Minuten gehörten 66, ohne jedoch in dieſer
Zeit n ſein zu können. Habbgeit 1;:1. 96 2. Juni o-
ren ſchlagen Sportfreunde I./2. Komb. einwandfrei.
Favorit trennen ſich unentſchieden.gegen Boruſſia I

Dparlſorunde I Jugend es 1600 G 1überlegen gegen e a I S
freunde I knapp über Voruſſig.

Jm Hand ſchlägt Boruſſia 1./9. Komb. ZJugend die
i e überlegen, Wacker Knaben verlieren gegen Boruſſia
reich bei mangelhafter Schiedsrichterleiſtung und 98 Kna
ben ſchlagen Kayna. antban.

Junioren: 98 I--96 I 3:1. Wan 8 6. W12; Favorit I-- Boruſſia I 1:1; Teu l I--Soruſſiaausgefallen; ſSportfreunde J 06 II I:6 unde ſollen
nur 8 Mann ſen ſein).

Jugend: I--48 I 1:9; 96 II--Wacdker II 6:0 Favo
rit I--Giebichenſtein J 8:1; 68 II--Sportfreunde I 0:6Knaben: 98 Groß Kayna T 9:0; Ein I 2.2;
Boruſſig I Sportfreunde I 0:1 Boruſſia alte, Sportfreunde
neue Mannſchaft); Wacker I Ammendorf I 10:0, Wacker II
J Freya Paſſendorf T 1:9; Wacker II 12:0Minuten).

GHanbball.
Jugend: Boruſſia 1./9. Komb. Reichsbahn T 68-1; 98 III

gegen 96 III 5;0.
Knaben: Wacker I Soruſſig I 850; 68 I-Kahna I 65:0;

98 II--Wacker II B-1.
Schachturnier im Halleſchen Schachklub

Bei dem Schachturnier des Halleſhen Schachklubs im Klub
lokal „Mars la Tour“ übernahmen an Stelle des deutſchen
Schachmeiſters Brinckmann, der wegen Verlängerung des
Berliner Turniers nicht kommen konnte, Regierungsrat
Sehrmann und der Saale-Schachbundesmeiſter Herr Curt
Laue Hie Simultanpartien. Es wurden 44 Partien geſpielt.
Regierungsrat Sehrmann konnte von den ihm übernommenen
22 Partien 1836 gewinnen 84 Prozent. Herr Curt Laue
gewann von ſeinen 22 Partien 1435 66 Progent. (Turnier
vom 65. April ad 1.: 88 Proz., ad 2.: 58 Proz.). Sieger in
ihren Partien blieben die Herren: Kaufmann enOberlehrer Knablauch- Halle, Kurt Küſtenbrüch-Saarerß Amtsvorſteher Friz Andrs Hale, Buchhändler
Wilhelm RoſeHalle, Kaufmann Arno Bötſchel- Nietleben,
Kaufmann Otto BöringHalle, Oberfekredär Walter Helm
bol de Halle. Remis beendeten ihre en die Herren Kauf
mann Wilhelm Elbel-Halle, Kau n Paul Laue-
Peißen, Techniker Robert Brendel Halle und Verlagsbuch-
händler Krauſe Halle.

Pferdeſport

Unſere Voraus rHoppegarten, 28. Ma
1. R. Pers-Blumenmädchen. 2. R. Boniburg--Grals-

ritter. 8. R. Trajan-Stammherr. 4. R. Stolzenfels--Panter.
R. Das Lied--Altenberg. 6. R. Engadin-Fredigunde. 7. R.

Falkner--Jberis.
Enghien.

1. R. Valthazar--Lurga. 2. R. Gowini--Mauritania. 8. R.
Thennyſon--Mon Reve VI. 4. R. Stall Lettelien-Stall A. Veil
Picard. 6. R. Pocantin--La Meuſe.

T

In den Kaffee-Plantagen Braſitiens.
Im Verlaufe einer Reiſe nach Südamerika ſtattete Herr Eduard

Habert, Mitinhaber der rühmlichſt bekannten Leipziger Kaffee
Großröſterei Richard Poetzſch, einer Reihe wichtiger Kaffee
Pflanzſtätten einen Studienbeſuch ab. Braſilien iſt das Haupt
land des Kaffeevaues, es bringt im laufenden Jahre etwa 19 Mil-
lionen Sack der edlen Bohnen auf den Markt. Alle anderen Er
zeugungsLänder produgieren nur 8--10 Millionen Sack. Als
weitblickender Kaufmann erkannie Herr Habert den Sinn ſeiner
Fahrt in der Erwägung, ob ſich Kaffee für den deutſchen Ver
braucher durch direkten Bezug aus den Plantage oder
gegebenenalls durch teiligung am Plantagen-
geſchäft verbilligen läßt. Was die hieſige Weiterbehandlung,
das Röſten und Miſchen des Materials betrifft, ſo bietet ja die
Leipziger Muſteranlage des Hauſes Richard Poetzſch in der Bitter
felder Straße ohnehin jede Gewähr. Die wertvollen Eindrücke,
die der Reiſende empfing, nkt er in Lichtbilder- Vorträgen
auszuwerten. Dieſe werden nicht nur das rein Fachliche behandeln,
ſondern mit allerlei Epiſoden und Bemerkungen über die kulku-
rellen Zuſtände Braſiliens, über Land und über Rechts
verhältniſſe, über die Ausſichten von Augwanderern, über die Be
teiligung deutſcher Jntelligeng und deutſcher Tatkraft am Auf
ſchwung jener fernen Bereiche gewürzt ſein. r jetzt, da
übrigens die erſten tauſend Sack der perſönlich be
ſtellten köſtlichen Kaffees zum Verkauf gelangen, liegen
viele ſchöne Bilder aus den Großſtädten Rio de Janeiro, Santos,
Sao Paulo uſw., ſowie aus den Kaffeeku von der Ernte
und dem großartigen Verſandapparat zur ahme bereit.auch werden alle gewünſchten Auskünfte ber ſüdamerikaniſche Ver

hältniſſe erteilt.

Häftgürtel und Büstenhalter

Warner Prima Donna und Forma

Das Bests zu billigen Preisen in greser Angwahl

UTH S G.
A. G. h Halle a. c. S. M Gr. Steinstraße 86-87 M Marktplatz 21

2 d

T 77755

Die neuesten gutsitzenden Formen

fär jede Figur pasgend. Aus d Menge der
von uns geführten Fabrſkate führen wir ane

als sehr bekannte Weitmarken
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Tagesordnung
für die Sitzungen der Stadtverordneten am

ontag, den 30. Mai 1927, nachmittags 4 Ubr
und am Dienstag, den 31. Mai 1927, nach

mittags 4 Uhr.
Geffentliche Sitzung.

4. Haushaltsplan für 1927. 2. Einführung der ſtädt.
Müllabfuhr. 3. Herrichtung der Spiel- und Sport
plätze am Lettinerweg. 4. Beſchaffung einer Straßen
waſchm ine. 5H. Zernae einer Bürgſchaft.
6. Beteiligung an der 1. erkbund-Ausſtellung.
7. Landerwerb. 8. Verlegung der Baumſchule.
9. Anfrage.Sierauf nie geliche Sitzung.

Halle, den 24. Mai 1927.
Der Stadtverordneten-Vorſteber.

Buſſe.

Verdingung
g) der Klempnerarbeiten, b) der Dachdeckerarbeiten
Papparbeit an der Kleinviehmarkthalle auf dem
ſtädtiſchen Schlachthof Freitag, den 3. Juni 1927,
u g) vorm. 10 Uhr, zu b) vorm. 10 Uhr im
tädtiſchen Hochbauamt, Rathausſtr. 6, Zimmer 106.
Verdingungsunterlagen ebenda. ZBuſchlagefriſt
n Da te, den 25. Mai 1927 nalle, den 25. Städtiſches Hochbauamt.

Backhaus- Verpachtung.
FEEEEEEEEEEEEEEEEGEGGGBG,GBEGGDDEGIIIIIIE
Das Gemeinde-Backhaus der Gemeinde Reichardts
werben wird am Sonnabend, den 11. Juni, nachm.
z Uhr im „Goldenen Lamm“ öffentlich meiſtbietend
auf 6 Jahre verpachtet. S im Termin,
können auch vorher im Gemeindebüro eingeſehen
werden.

Reich ardtswerben, den 20. Mai 1927.
Der Gemeindevorſteher.

Gechk.

Kirſchenverpachtung.
Unſer diesjähriger Kirſchenanhang in der

Gemeinde Dreblitz ſoll Mittwoch, den 1. Juni
vorm. 11 Uhr im hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verkauft werdeu. Be
dingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Drehlitz, den 26. Mat 1927.
Henze. Kaaſcht. Bley. Gerhardt.

Kirſchenverkauf.
Der reichliche Süßkirſchenanhang der Gemeinde

Haſſenhanſen, Kreis Naumburg, ſoll Mittwoch,
den I. Juni, nachmittags 5 Uhr im Gaſthof Kroſtewitz
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung
verkauft werden. Weitere Bedingungen im Termin.

Kelz, Gemeindevorſteher.

X4 Kirschverpachtung-
Am Sie ste den 31. Mai 1927.

nachm. 3 Ubr ſoll im Gaſthof „Deutſcher
Kaiſer“, Bahnhof Teutſchentho er dies
jährige Kirſchanhang meiner Plaragen:

Domäne Langenbogen,
Rittergut Höhnstedt,
Rittergut Eisdort

öffentlich an den Beſtbietenden verkauft
werden. Bedingungen im Termin. Beſich
tigung der Plantagen nach vorheriger An-
meldung geſtattet. 39404Intereſſenten werden hiermit eingeladen.

O. Wentzel. Teutschenthal.

von 100-200 Morgen, Mittelboden, mit großer
Anzahlung zu kaufen. Uebernahme kann ſofort
erfolgen. Angeb. unter V. C. 1227 an Ann. Exp.
Felix Bieler, Brüderſtr. 4. 389/417

158. Zuchtvieh-

Versteigerung
des Verbandes für die Zueht des schwarzhbunten

Tieflandrindes in der Provinz Sachsen

Donnerstag, d. 9. Juni 1927,
vormittags I Dur im Stendal
in der Ausstellungshalle am Ostbahnhok.

Zur Versteigerung gelangen ca.

80 Zuchtbullen
(12--20 Monate alt.

Katalog Nr. 119 bitten wir kostenlos von
der Geschäftsstelle in Halle (Saale), Reil-

straße 78, Fernruf 24526 anzufordern.

un ren I

zam

Ab Sonntag ſtelle ich wieder im

Deutſchen Hof, n i r
Merſeburg, (ca. 80 Stüch) veſter,

hochtragender und friſchmilchender

San Kühke Klllhen
3427 (Oſtfrieſen und Weſer-Marſch) ſowie

mit Abſtammungs-NachweiſenZuchtbullen direkt von den Züchtern aus
dem Zuchtgebiet zum Verkauf gegen bar und auf Kredit.

r SGchlachtvieh wird in Zahlung genommen.
Landwirtſchaft,Fr. Monsees, Zuchte n. Milch

viehExport-
Mehedorf bei BVremervörde.

ca. 8) Morgen in
Termtn.

Wieſenverpachtung.
uni 1927, nachmittags 3 Ubr, findet im Gaſt
erſeburg die Verpachtung,

rigen Grasnutzung der zur Kircbe, Pfarre und Schule und
Morgen Wieſen in Parzellen öffentlich meiſt

edingungen im Termin.

Mittwoch, den 1.
bauſe zu Collenbey bei

gehörigen, insgeſamt ca. 75
bietend ſtatt.

9
Verkauf der diesjäb

Herrn Blütbner
149/168

W. Franke, beeid. Auktionator, Merieburg, Lindenſtr. 11. Tel. 635.

Wieſenverpachtung.
Dienstag, den 31. Mai 1927, na

hauſe zu Collenbey bei Merſeburg die
jährigen Grasnutzun

mittags 3 Uhr, findet im Gaſt
erpachtung, Verkauf der dies-

der zum Ritterant Collenbey Zpörgey Wieſen von
arzellen öffentlich meiſtbietend ſtatt. edingungen im

149/167
W. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg, Lindenſtr. 11. Tel. 635.

69 Hypoſheben

für hauszinssteuer-
freie Grundstücke

Für erststellige Beleihung stehen
Institutsgelder zum Zinsfuße von
6 bei erweiterter Beleihungs-

grenze zur Verfügung.

Sucfſzo

Paeſifungvon 600 Morgen. Beſſerer Boden erwünſcht.
Inventar wird evil. käuflich übernommen.
bote unter U. D. 1228 an Annoncen-Exp. Felix
Bieler, Brüderſtraße 4

Stellenangebote
Tüchtige Stenotypiſtin

von nationaler Geſinnung u. mit guter Schulbildung
ofort nach Halle geſucht. Es handelt ſich um eine

ertrauens- u. Dauerſtellung. Ausführliche Be
werbungen (Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Em-
pfehlungen, Gehaltsanſprüche, ſtenogr. Leiſtungs
fähigkeit) u. T. T. 8080 erb. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Suche für meine Gartenwirtſchaft ſelbſtändige,

perſekte Mamſell
für warme und kalte Küche in dauernde Stellung.
Zeugnisabſchr., evtl. Bild, Altersangabe und Ge-
haltsanſprüche erbeten.
B. Möllers, „Zum Roſengarten“, Halle a. S

Reiſende efür 1. Juli ein älteres, ge
wandtes 3422

bei Induſtrie gut eingeführt,
werden geſucht. Angebote u.

erſtes 6tuben od.

72 291, DdienerMädchen
r r rMotorpflug gen, ebehandlung,

führer
Servieren. Etwas Näh-

der auch alle landwirtſchaftl.

kenntniſſe erwünſcht.
Uungebote mit Zeugnisab-

ſchriffen. Gehaltsanſprüchen
und möglichſt Bild an

Arbet icht i 7e e e Kau helm Werwer
Nähe Halie, ſofort v ter ohrbaAngeb. erb. u. T. W. 8077 bei Weimar.
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Größzerer Wirrſchaſisbetrieb
ſucht ſür ſeine ausgedehnte
Heizungs- und Waſchanlage

Ehrliches, anſtänd.

Allein-
Maſchiniſten, mädchen

it nur guten Zeugniſſen z.elernter Schloſſer, der imCrande iſt, kleine Reparaturen m. i en
an tzung und Licht aus
zuführen. Schriftl. Angebote
unter T T. 8074 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Ein jfüngerer 8316
Rechnungsführer

zum möglichſt ſofortigen An

Perienene

Chauffeur
tritt für 1000 Morgen große ſicherer u. ruhiger Fahrer, guter
c Friſtee ab Wagenpfleger mit beſten Zeugn.
Gehalſsanſprüchen an e f. ſofort od. ſpäter Stellung

n Halle. Huſchriften erbittetLir an E. Riß, Halle. Goetheſtr. 3
bei Torgau (Elde). er r rJ alt, ſolide und ehr uGesueht Stellung in 3381taontigs hotel- Reſtaurant oder

Waagebalken- Ausſlugsort,
Baue r Fa 49 c x et d n re mu e

mit langjähriger Erfah- gebote unter T. O. 8069 an
rung für gro Waagen- die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.
fabrik Norddeutschlands.
Angebote mit Lebenslauf

und Zeugnissen unter

Aelt. Mann ſucht Stell. als

H. A. 9437 an Rudolt Mosse,
Hamburg l.

Verheirateter

9eschirrfüſrer
für ſofort geſucht.

Brandt.,
Rittergut Zichepkau,

Poſt Zörbig

Tüchtige

Friseuse
bei hohem Lohn und eine gut

vorgebildete

Anfängerin
ſtellt ſofort oder ſpäter ein

Hermann Papenroth,
Herren und Damenfriſeur.

Roßlau (Anhalt).

8406

Tel. 238.

Ordentliches, fleißiges

dchen

von früh 7 bis 5 Uhr nachm.
geſucht. Kronprinzen
ſtraße 15, pt. links

Nachtwächter od.
Awhſenfütterer.

Angebote unt. T. R. 68072
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Chemaliger akt. Oberwacht-
meiſter der Reichswehr, 12 J.
gedient (Kavallerin). m. ſtreng
deutſchnationaler Geſinnung,
Stahlhelmer, 36 Jahre alt,
ſucht ſof.c. a Futtermeiſter.
Leuteaufſeher, Pförtner
oder ſonſtigen Aufſichts
poſten. 27 Milttärdienſt
leiſtung?zeugniſſe ſtehen zur
zur Verfügung. Angebote
unter V C. 8083 an dieGeſchäfrsſtelle dieſer Zeitung.

Bessere junge alleinsteh.
Frau möchte als

Wirtſchafterin
einen frauenlos. Haushalt
führen. Offert. unt. U. F. 8086
a d. Geschäftsst. a. Zeitg.

Perf. Schneiderin
arbeitet Stil- u. andere Kieider.

Händelftr. 31, II.1663

Beſſ. 19jähr. Mädchen
von außerhalb (Watiſe), w.
ſchon in Stellung war. ſucht
für ſofort Stellung. Näh. bei
Fr. KUnn,

Junges Mädchen
ſucht Stellung in Kontor oder
Buchhandlung, da ſeldige in

und Bankfach
tätig geweſen. Stenographie u.
Buchhandlung

Schreibmaſchine erlernt,
Angebote unter T. V. 80760 an
die Geſchäftsſt. d. Zig.

I Metgeſue I
Kl. heller Lagerraum,
oder Werlſtatt geſ.

Deligtzzicher Str. 23b, I.
Beſchlagn ahmefreie

Zimmer
und Küche

»vtl. Untermiete von Ehe
pagr mit 1 Kind zu mieten ge

E 8085 anſucht. Off. u. U.
re Beſchäftsſtelle d. Ztg.

Einfach möbl. Zimmer
ſofort geſucht Nähe Hallmarkt.
Angeb. an Hackebornuſtr. 4
Werkſtatt. 16654

39 ltz Aas wöbl. Zimmer
od. ſaub. Schlafſtelle. Offerten
unter T. V. 8075 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Werwietungen

In nächſter Nähe von halle

45immer
Etg.- Wohnung
mit Zubehör und Bad gegen
5000 M. Hypothek zu vermieten.
Angebote unter T. Y. 8079
an die Geſchäftsſtele d. Ztg.

Moderne Wohnung
8 meiſt gr. Zimmer mit Garten,
Zentralheizung, zentrale Lage,
1 Tr. hoch,
Angeb. unt.
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

ſofort vermietbar.
B. 8082 an

1573

6- Zimmer
Woßnung

(Süd.) m. Badezimmer u. allem
Zubehör zum Sept. evtl. früher
gegen Entſchädigung frei. Be
werb. unter U. G. 8087
Geſchäftsſt. d. Ztg.

a. d.

I ine I
Baugeläncle

im öſtlichen Vorort Halles an
ſehr

unterT. X. 8078 a. d. Geſch. d. Ztg.

der Hauptſtraß gelegen,
günſtig zu verkauſen

Verkaufe

Sitzer, preiswert.
unter U. A. 6081
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

g
3

geuesaddelboot
Angeb.
an die

Gut erhalt. Mäthers

Kinderpult
preiswert zu verkaufen.

Gartenſtr. 8, Erdgeſch.
Kiubsess el (auer
Cordbez.) Chaleelong.
zu verk. V o 15 t
1670 Deſſauer Str. 13.

Leinen
Der im Auto vergeſſene

Stockkann in der Geſchäftsſtelle
Zeitungder „Halleſchen

abgeholt werden.

I verloren J
Schwarzer s21

Rehpinſcher
(Lumpi) intlaufen. Abzugeben
im Tierafyl geg. Belohnung.

I Wericiedenes

hreHandſeßriſt
(etwa 20 Zeil.) wird gra
phologiſch beurteilt. Für
eine ausführliche Analyſe
2 RM.

9. Döge, Halle,
Geiſtſtr. 17.

maschinen
9-16 Itr. Inhal, doppel- u.
einfachwandig in Vorzdäg-
licher Qualität sofort ab
Lager, solange Vorrat

hallesche ſelglel-,

Kneimaschinen- und

Dampſhackolen-

fabrik

f. Herbst ä Co.

Halle (Saale) E. 40.
Fernrut: 25927, 28 327, 28 733

Auswärtige Theater
Sonnabend, den 28. Mai. 2
Neues Theater Leipzig:

7 Uh r

Der Roſenkavalier.
Altes Theater Leipzig:
8 Uhr Der Biberpelz.

Stadt Theater
Magdeburg:

i. r
Doktor und Apotheker.

Wilbelm- Theater
Magdeburg:

8 Uhr
Arzt wider Willen.

Ovpernbans Dresden
7 Uhr Die Hochzeit des

Figaro.
Schauſpielhanus

Dresden
7 UhrEin Narr macht viele.

a Pfund 50 Pfq.
h

12000
Uhrmacher bdbürgen für

Güte der soliden

Gentra- Uhr
erkennbar an der

nebenstehenden Marke
Wirklich zuverlässige Wecher-
ind Taschenuhren Wand- ung
stand-UVnren Armband-Uhren

in grober Auswahl

Solide Reparatur- Werkstatt

Male esaaler

für Vereins Volhs-, Garten

und Apderleste
J empfehle:Abzeichen Tanzkontroller 4 Tanzbſomen

Eintritts- und Garderobeblocks 4 Losröllehen,
Beschenk- und Verfosungsartlkel 4 e
Feckein Giriegden 4 Föhnchen Krepp-

e Papier Plakate für Dokorationen,
S S gowſe viele andere Artikel

z empflehlt dilligst u

Merseburger Straße 168, Nähe Riebockplatr.

on Meinemsirhor. (ode errelein

Alles Mögliche verſucht. War 2 Jahre im Krankenhaus. d
Sirup hat geradezu Wunder gewirkt, mich vom ſicheren Tod
erretiet. Gewichtzunahme innerhalb 2 Wochen. Ohne Ihren
Sirup wäre mein Leben bald beendet. Mit dem Zeichen
inmnigſten Dankes uſw. ſchreibt E. Schm., Bremerhaven. Unjäh
ähnl. freiw. Anerkennungen über unſer allbek. Sungeu und

ſthmamittel „Nymphoſan“ geſch reis der
Flaſche 3,650 M., Pernbonbons 80 Pfg. Ulleinherſteller:

Rymphoſan A.G. München 38, r. i.

J Pereins- Nacſiriehtenſ
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrit erſole
nur gegen Bezahlung Anzeigen detr. öffentliche We
anſtaltungen finden an dieſer Stelle keine Aufnahme

Vereinigung der Freunde des humaniſtiſchen Gymnaſunl
Donnerstag, den 2. Juni, 814 abends, im Hörſaal 18 de
Univerſität Lichtbildervortrag des Herrn Prof. Dr. F
herrn Hiller von GärtringeneSerlin de
„Asklepios auf Epidauros“. Gäſte willkommen
Neuanmeldungen am Saaleingang.

Haxzllub. Sonntag, den 29. Mai, Fahrt
hauſen zum Feſtzug der 1000-Jahrfeier.
Rückkehr 23,25. Sonntagsfahrkarte 4. Klaſſe
4,40 Rm., löſen.

Bühnenvolksbund. Montag, den 30. Mai, s (Thel

nach KRord

Abfahrt 6
Nordharſer,

Overnbans Spogrnnis: Knlturfilm „Urdelt im Urwald“. Karten zu 69
7 Uhr Elektra. Der n e e rranſautei e19. Juni, eine Theaterfahrt zur ag ger nw. ausſtellung. Hin und Rückfahrt einſchließlich Beſichiaun

79 u S häit der Ausſtellung 5 Mark. Uebernachtung iſt nicht notwerdi
r rohwitwer. da Hin und Rückfahrt am ſelben Tage erfogen.

Stadttheater Erfurt beſonderen Veranſtaltungen in Magdeburg iſt u
Uhr Dover-Calais.
Friedrich- Theater

au:5 r
20. Anhalt. Muſikfeſt in

der Joharmnskirche.
el r

Der müde Theodor
Landestheater

Altenburg:
7 Uhr

Die ZHirkupprinzeſſin.
Natignaltbeater

ß Hierauf:
Hanneles Himmelfahrt.
Renußiſches Theater

Gera:
73 Uhr

Cavalleria ruſticnna.
Hierauf:

Die ſchöne Galathee.

um den Teilnehmern vollkommen Zeit zur Beſichtigung
Ausſtellung und zum Verweilen im Ausſtellungsparl
Gelände zu geben. Anmeldungen bitten wir möglich
ort vorzunehmen. Der Fahrbetrag von 5 Mark mäteſtens bis 10. Juni entrichtet ſein. Geſchaäftsſeh

Rathausſtraße 13 (Tel. 21 642, geöffnet von 8,30—1

Aus verſchiedenen Zeitungen

Konkursverfahren. eJn dem Konkursverfahren über das Vermögen
Schuhfabrikanten Alwin Zink in Großwangen iſt zur
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, aur Erde
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei
Verteilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwer
Vermögensſtücle, ſowie zur Prüfung der nachträglich
gemeldeten Forderungen der Schlußtermin auf den 2 S

kg grmierags 1026 Uhr, vor dem Amtsgerichte
beſtimmt.

Rebra a. U., den 21. Mai 1927. Amtsgesk
Die euf den Jult 1927 angeſedte Serteiacm

Grundſtücks der Frau Hulda Starke geb. r
nicht an Gerichtsſtelle, ſondern in der Gaſtwirtſchatf
in t r t nachmittags 3725 Uhr ſtatt.

ad Liebenwerda, den 24. Mai 1927.Aurtsgericht
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Handelsteil der Halleschen Zeitung
en und Giroverbandstagun

Provinz Sachſen, Thüringen un
Anhalt

Derbandsverſammlung in Guedlinburg
Am Mittwoch, 25. Mai, fand in Quedlinburg a. H.

außerordentlich ſtarker Beteiligung von über 400 Per-die Verbandsverſammlung des Spadtaßfen- und

Firoverbandes für Provinz Sachſen, Thürin-
gen und Anhalt ſtatt. Von den 298 Verbandsmitgliedern
waren 174 Mitglieder vertreten. Der Vorſitzende des Ver
bandes, Oberbürgermeiſter Dr. S Stendal, eröffnete
die Verſammlung mit der Begrüßung der Vertreter der Auf

tsbehörden, des Deutſchen Sparkaſſen- und Giroverbandes,
er Preſſe und der Verbandsmitglieder. Als Vertreter des
oberpräſidenten der Proving Sachſen war Vizepräſident Geh.
ſegierungsrat Dr. Hausmann erſchienen. Die ankaltiſche
ſegierung war durch Miniſterialrat Dr. Frohn vertreten.
Lon den Regierungen in Merſeburg, Erfurt und Magdeburg
waren u. a. die Regierungspräſidenten Grützner und
Tiedemann ſowie Vizepräſident Frehſeng anweſend.
Ferner konnte der Vorſitzende den Landeshauptmann Geh. Reg.
Rat Hübener ſowie als Vertreter des Deutſchen Sparkaſſen
gen verbandes Präſidenten Geheimrat Dr. Kleiner

en.
Jn ſeiner Eröffnungsrede wies der Verbandsvorſitzende auf

die überaus erfreuliche Fortentwicklung des
in der Provinz Sachſen ſowie in den Ländern Thüringen und
Anhalt hin. So ſeien die Geſamteinlagen im Verbands-
bezirk 1926 von 202 Millionen auf über 354 Millionen R.-M.
eſtiegen.

Anſchließend erſtattete Generaldirektor Hartmann den
Geſchäftsbericht der Girozentrale für Provinz Sachſen, Thürig-
gen und Anhalt über das Geſchäftsjahr 1926. Das Jahr 1826
war für den Sparkaſſen und Giroverband und ſeine Bankanſtalt
ein Zeitabſchnitt in ne rer und äußerer Grſtarkung.
gn erſter Linie kennzeichnen die Konſolidierung kurzfriſtiger
Fommunalkredite und die ſtarke Förderung wichtiger kommu-
naler Aufgalen durch Hergabe neuer kurz- und langfriſtiger
Darlehen das abgelauſene Geſchäftsjahr. Daneben wurde der
ſorgſamen Pflege der Beziehungen zu den angeſchloſſenen Spar-
kaſſen größte Aufmerkſamkeit zugewendet. Jnsgeſamt wurden
den angeſchloſſenen Kommunalverbänden über die Sparkaſſen
annähernd 32 Millionen R.-M. langfriſtige Kredite
zugeführt, davon entſtammten 7 Millionen eigenen Mitteln der
Girozentrale, 10 Millionen der eigenen 7 25 Mitteldeutſchen
ommunalen Goldanleihe von 1926, 14,7 Millionen den 8
bzw. 7 Deutſchen Kommunalen Goldanleihen von 1926. An
kurzfriſtigen Krediten wurden den angeſchloſſenen
Kommunalverbänden aus eigenen Mitteln weitere 12,6 Mil-
lionen vorübergehend zur Verfügung geſtellt. Zur Belebung
der Bautätigkeit wurden außerdem im laufenden Geſchäftsjahr
aufkommende Hauszinsſteueranteile der Kommunalverbände in
höhe von etwa 2,7 Millionen bevorſchußt. Der Kredit
bedarf der Sparkaſſen ging gegen das Vorjanr zurück.
Es wurden den Sparkaſſen eingeräumt: kurzfriſtige Kredite
und Lombard Darlehen mit 8,8 Millionen R.-M., Ueberziehungs-
kredite mit 8,2 Millionen R.-M., Wechſeldiskontkredite mit
101 Millionen R.-M. Aus eigenen Mitteln ſtellte die Giro-
zentrale über die Sparkaſſen 1,1 Millionen Mittelſtandskredite
1 Million langfriſtige Handwerkerkredite und 2 Millionen Vor-

üſſe a die aus Reichs und Staatsmitteln in Ausſicht
nden Notſtandsgelder für Hochwaſſerſchäden zur Verfügung.

bſomen, Der Geſchäfteverkehr der Bankanſtalt wuchs auch in allen ande
öllehen, I n Abteilungen ſtark an. Die Bilanzſumme (einſchließ-
m lich der 3 Kemmunalbanken Halle, Erfurt und Nordhauſen) be
o I ug Ende 1926: 152,8 Millionen (1925: 55,6 Millionen R.M.).

en, v Umſätze ſtiegen von 8,8 Milliarden im Jahre 1925 auf
M illiarden R. M. im Jahre 1026. Giroaufträge

u I wurden ausgeführt 1926 900 000 gegen 750 000 im Jahre 109265.
Nach Deckung der Unkoſten und nach Vornahme angemeſſe

Je ner Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von
1088 779,20 (1925: 6565 672 082,—-). Der Satzung entſprechend

explati. wird vorgeſchlagen, der Sicherheitsrücklage hiervon 10 mit
108 877 092 R. M. zuzuführen, das BVetriebskapital mit 5 zu
derzinſen, die Verbandskoſten mit 94 873,99 R. M. zu über
nehmen und die reſtlichen 696 736,54 R.M. je zur Hälfte der

w. an die VerbandsmitgliederSicherheitsrücllage zuzuführene u verteilen. Das u ken ünſtige Geſchäftsergebnis
hue onnte trotz weſentlicher Kürzung der Zinsſpanne und bei einer
e ſorgfältigen Liquiditätspolitik (durchſchnittlicher Liquiditäts-
ngen beffizient im Jahre 1926 7025 infolge vorſichtiger Geſchäfts

n führung und durchgreifender Rationaliſierung erzielt werden.
wer Die Geſamtunkoſten der Girozentrale erforderten trotz Er
Nr. I ung der perſönlichen Unkoſten nur 51359 (1025. 50 des

Gruttogewinnes. Ebenſo wie die Hauptanſtalt mit ihren Zweig-
anſtalten können auch die Kommunalbanken Grfurt

ken und Nordhauſen auf eine befriedigende Entwicklung ihres
Geſchäfts und auf einen angemeſſenen Ertrag zurückblicken.

rin uf Antrag des Verbandsvorſitzenden wurde die Entlaſtung
x do der Jahresrechnung und die Genehmigung der Jahresbilanz
fnahme. erteilt.
vymnaſiun Sodann hielt Geheimrat Dr. Kleiner einen Vortrag
a W Wer Die Sparkaſſen und Giroorganiſation und ihr Verhält
in n zu den öffentlichen Banken“.
willkommen Die allgemeinen Aufgaben der öffentlichen Ban

ken wurden von ihm wie folgt umriſſen: 1. Uebernahme gewiſſer
nach Rerd Ronopolfunktionen auf dem Gebiete des Geld und Kredit
ibfahrt I vweſens (Notenprivileg). 2. Ergänzung der Tätigkeit der Privat
Rordherſe. V banken (Kleinkredite, Notſtandskredite). 8. Förderung der
8 (Thali öffentlichen Wirtſ haft (Staats- und Kommunalwirtſchaft).

Vährend die anderen Jnſtitute ihrer Zweckbeſtimmung nach

her die Sparkaſſen und Giroorganiſation ſich ſtets der Reichs
bank nimmt eine Doppelſtellung ein; als Währungsbank und
im Zuſammenhang damit als Zentralkreditinſtitut iſt ſie allen
Bankinſtituten übergeordnet, als Girobank dagegen iſt ſie Bank
unter Banken. Auf dem Gebiete der Währungspolitik hat da
her die Sparkaſſen und Giroorganiſation ſich ſtets der Reichs
bankpolitik untergeordnet und ihre Beſtrebungen unterſtützt.
Jn der Kreditpolitik hätten die Sparkaſſen und Girozentralen
ſeit Jahren über unzureichende Verückſichtigung beim Rediskont
zu klagen gehabt, und auch jetzt ſei das Problem der Kreditver
teilung noch nicht zufriedenſtellend gelöſt. Wird der Reichsbank
gegenüber die Forderung nach Anerkennung der praktiſchen
Gleichbere-htigung mit den Privatkbanken vertreten, ſo lautet das

Ziel gegenüber den Staatsbanken: Arbeits
gemeinſchaft. Präſident Dr. Kleiner berichtete dann kurz
über den Stand der Verhandlungen mit der Preußiſchen
Staatsbank. Auf die Landesbanken übergehend, legte
der Redner den gegenwärtigen Stand der Einigungsbeſtrebungen
dar. Die Verſtändigung ſei nur eine Frage der Zeit, dies gelte
auch für die Spitzeninduſtrie in Berlin. Von den übrigen
öffentlichen Banken habe ſich die Hilfe der Rentenbank-
Kreditanſtalt für die Landwirtſchaft als beſonders wert-
voll erwieſen, ſie würde auch zumindeſt für die nächſten Jahrenoch unentbehrlich ſein. Gegenüber den neuauftauchenden öffent

lichen Bankprojekten vertrat Dr. Kleiner den Standpunkt, man
ſolle für neue Aufgaben keine neuen Jnſtitute errichten, ſondern
beſtehende öffentliche Jnſtitute ausbauen.

Den Bericht über den Stand der Verhandlungen wegen der
Verſchmelzung der Girozentrale mit derS Provinzialbank erſtattete BürgermeiſterSeydel- Halle. Die Verbandsverſammlung faßte anſchließend
folgende Entſſhließung:

„Die Verbandsverſammlung ermächtigt den Verbandsvor-
ſtand, die Verhandlungen wegen der Verſchmelzung der Giro-
zentrale-Kommunalbank für Provinz Sachſen, Thüringen und
Anhalt zu Magdeburg und der Sächſiſchen Provingialbank zu
Merſeburg zu einer Mitteldeutſchen Landesbank für ProvinzSachſen, Tynringen und Anhalt (Girozentrale) mit der Maß-
gabe fortzuführen, daß die Belange der angeſchloſſenen Ver
bandsmitglieder, insbeſondere auch der Mitglieder in den Län
dern Thüringen und Anhalt bei der Bildung des Stammbver-
mögens, der Zuſammenſetzung des Verwaltungsrates und des
Hauptausſchuſſes in einem der Größe und Bedeutung des Spar
kaſſen- und Giroverbandes und der Girozentrale entſprechenden
Umfange gewahrt werden.“

Bei den Ergänzungswahlen für den Verbands-
vorſtand wurden Oberbürgermeiſter Dr. Schüſtze Stendal,
Erſter Bürgermeiſter Dr. jreverusSchönebeck, Miniſter
präſident a. D. Knorr-Deſſau, Kreisſparkaſſendirektor Pich,
Neuhaldensleben, Bürgermeiſter Seydel-Halle, Landrat
v. Trebra-Wittenberg, Stadtbankdirektor Weiſe-Gera
wiedergewählt. Neu in den Vorſtand wurde Sparkaſſendirektor
Ruhnke- Eisleben gewählt.

Reichsbankausweis
23. 6. 1927

Rm. 177 212 000

Veränderungen
geg. d. 14. 5
unve rändert

Aftrva
Noch nicht begebene Reichsbankanteile
Goldbeſtand (Barrengeld) ſowie in und aus

ländiſche Goldwünzen, das Pfund ſein zu
1392 Rm. berechne u 132316469000 32677 oc0

und zwar Gold ſſenbeſtand
Rm 1747 343 000

Golddevot (unbele ſten dei ausländiſchen
Zentralnotenbanken

m. 609 126 000
Beſtand an deckun sſähigen Deviſen e 92261000 18911000
Beſtand an Reichsſchatzwechſeln S SBeſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks 1873 606 000 31 820 000
Beſtand an deutſchen Scheidemünzen e 116 789 000 42e6 000
Beſtand an Noten anderer Vanken 24 704 000 74097 000
Beſtand an Lombardforderungen e 20076 000 3867 000Beſtand an Effelten 92 889 000 29Beſtand an ſonſtigen Aktiven. 485 747 000 22 109 000

PaſſivaGrundkapital a) begeben. e Rm. 122788000 unverändertb) noch nicht begeben 177 212000 unverändert
Reſervefonds a) geſeglicher Reſervefonds 88510000 unverändert

b) Spezial Reſervelondt für
tünfitge Dividendenzahlung 41883 000 unverändert

c) ſonſtige Rücclagen e 160000000 unverändertder umlauſenden Noten 8 191854 000 179 45000
Sonſtige täglich ſfällige Verbindlichkeiten. 728088 000 -103 467 000
An eine Kündigungsfriſt gebundene Verbind-

ichteiten 7 „„T-Sonſtige Paſſiva 229873000 28550 000erbindlichleiten aus weiierbegebenen, ini

Inlande zahlbaren Wechſeln e
Der Ausweis der Reichsbank vom 23. Mai zeigt einen Rück

ges der geſamten Kapitalanlage der Bank inechſeln und Schecks, Lombaros und Effekten um 27,9 Mill. auf
1986,6 Mill. R. M. und zwar haben abgenommen die Beſtände
an und Schecks um 31,8 Mill. auf 1878,6 Mill.
Reichsmark, während die an Lombards um 8,9 Mill. auf
20,1 Mill. R. M. angewachſen ſind, und die Anlage in
Effekten mit 92,9 Mill. R.M. weiterhin annähernd unver-
ändert geblieben iſt. An Reichsbanknoten uns Renten-
bankſcheinen zuſammen ſind 191,8 Mill. R. M. aus dem
Verkehr zurückgefloſſen, und zwar hat ſich der Umlauf an Reichs
banknoten um 169,8 Mill. auf 8191,9 Mill. R.-M. verringert und
der an Rentenbankſcheinen um 82,0 Mill. auf 982,1 Mill. R. M.
Dementſprechend und unter Berückſichtigung, daß in der Berichts
woche für 27,5 Mill. R.M. Rentenbankſrheine getilgt wurden,
haben s die Beſtände der Reichsbank an ſolchen einen um
4,5 Mill. auf 90,8 Mill. R.M. erhöht. Die fremden Gelder
zeigen eine Zunahme um 108,5 Mill. auf 728,6 Mill. R.M. Die
Beſtände an Gold und deckungsfähigen Deviſen insgeſamt
ſind um 46,6 Mill. auf 1908,7 Mill. R.-M. zurückgegange.i, und
zwar die Beſtände an Gold um 382,7 Mill. auf 1816,6 Mill.
Reichsmark, die an deckungsfähigen Deviſen um 18,9 Mill. auf

„J V J ]jzj zR. Wolf-Magdeburg-Buckanu
Wie bereits gemeldet, kommt eine Dividende in dieſem

Jahre nicht zur Verteilung. Nach dem vorliegenden Ge
beträgt der Rohgewinn 41 8 (5541 121) Rm.

dach Abſetzung von 3 595 543 (4 996 857) Rm. Geſchäftsunkoſten,
Zinſen und Abgaben ſowie von 5657 828 (552 264) Rm. Abſchrei
bungen ergibt ſich ein Ueberſchuß von 7458 (11 801) Rm. Jn
dem Geſchäftsbericht wird noch ausgeführt: Jm Verlaufe des mit
dem 81. Dezember 1926 abgelaufenen 14. Geſchäftsjahres haben
wir die Zuſammenlegung unſerer Betriebe weiter durchgeführt.
Auch abgeſehen von den einmaligen Umſtellungskoſten war das
Ergebnis des Geſchäftsjahres unbefriedigend. Der Abſatz im Jn-
und Auslande war nicht ausreichend, um unſeren Werkſtätten
eine gleichmäßige gung u geben. Die ergielten Preiſewaren vielfach ungenügend. ufer Werk Erfurt war, wie alle
Lokomotivfabriken, unzureichend beſchäftigt. Wir haben uns be
müht, durch Sparmaßnahmen eine Herabſetzung der Unkoſtenherbeizuführen. Nach der Bilanz ben ſich die Beteili-

ungen von 897 928 auf 678 948 Rm. ermäßigt. Auch die Außen
tände einſchl. Bankguthaben ſind zurückgegangen, und zwar auf
1412 410 (1711 189) Rm. arenbeſtände betragen 6 261 500
(6 285 808) Rm., Kreditoren ſie ich Bankſchulden ermäßig-
ten ſich auf 8299 959 (4 065 578) Rm., Anzahlungen auf Beſtellungen auf 1 808 000 (16514 3185) Rm. Jm neuen weſe

jahre iſt eine gewiſſe Belebung des Geſchäfts eingetreten.
äfts

Schmidt, Kranz Co., Nordhäuſer Maſchinenfabrik A.-G.,
Nordhauſen (Harz). Jn der o. H.-V., auf deren Tagesordnung
als erſter Punkt Berichtigung des Grundſtücks und Gebäude-
kontos und des Reſervekontos in der Goldmarkumſtellungsbilanz
und der Bilanz für 1924/25 ſtand, wurde dieſe genehmigt. Das
Gebäude- und Grundſtückskonto werden unter ein Konto zu
ſammengefaßt und mit 418 040 Rm. in die Goldmarkeröffnungs
bilanz eingeſetzt. Der Abſchluß für 1926, der urſprünglich einen
Verluſt von 8767 Rm. zusli Verluſtvortrag aus dem Vor-
jahre in Höhe von 165 568 Rm., alſo insgeſamt 169 335 Rm., er
gab, wurde genehmigt. Durch die vorerwähnte Maßnahme wird
er aus dem Reſervefonds abgedeckt. Nach dem Geſchäftsbericht
konnten die aufgewendeten Selbſtkoſten beſſer mit den Erlöſen
für die Aufträge in Einklang gebracht werden, jedoch konnte noch
kein Ueberſchuß infolge ungenügender Beſchäftigung erzielt wer-
den. Der Auftragseingang im neuen Jahre ſei gut und ge-
währleiſte ausreichende Beſchäftigung bis in den Herbſt, ſo daß
trotz der teilweiſe ſehr gedrückten Preiſe die Ausſichten für das
laufende Jahr günſtiger beurteilt werden können.

Bühring A.-G., Landsberg (Vez. Halle). Die Geſellſchaft,
die im Vorjahre ihr A.-K. von 770 000 Rm. auf 500 000 Rm.
herabgeſetzt hat, weiſt für das Geſchäftsjahr 1926 ſtark vermin-
derte Roheinnahmen von (einſchl. 4421 Rm. Vortrag) nur 69 119
(367 8348) Rm. auf. Für Verwaltungskoſten l 160 296
(269 660) Rm., für Abgaben und er 89 620 (49 0386) Rm.
gufgewendet, für dubioſe Forderungen 8 Rm. abgebucht wer
den. Nach Abſchreibungen von 17 000 (85 290) Rm. verbleibt ein
Verluſt von 15688 Rm. (i. V. 5671 Rm. Reingewinn). Die
Verwaltung ſchlägt vor, zur Deckung des Verluſtes den Reſerve
fonds von 82 904 Rm. heranzuziehen und den Ueberſchuß aus der
Kapitalherabſetzung des Vorjahres von 70 000 Rm. zu verwen-
den. Der dann noch verbleibende e von 30984 Rm. ſoll
vorgetragen werden. Der Verluſtabſchluß wird damit begrün-
det, daß der Auftrageingang nur teilweiſe eine Beſchäftigung er
möglicht habe, und daß die Preiſe unzureichend geweſen ſeien.
Erſt gegen Ende des Jahres ſeien Aufträge für eine ausreichende
Beſchäftigung hereingekommen. Jn der Bilan ſind die Debi-
toren von 78 570 Rm. auf 1209 981 Rm., die Fabrikate uſw. von
125 164 Rm. W 108 529 Rm. geſtiegen. Der De „Beteili
gung und Effekten“ ging von 185 519 Rm. auf 10662 9im.
zurück. Die Kreditoren erhöhten ſich von 180 278 Rm. auf
288 219 Rm. Der Umſatz im erſten Vierteljahr des neuen Ge-
ſchäftsjahres ſei zufriedenſtellend geweſen und habe etwa das
2,fache wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen. Auch
der Auftragsbeſtand ſei zurzeit ausreichend. Die General
ver 7 h die geſtern ſtattfand, genehmigte einſtimmig
die Regularien. Das laufende v werde ein
günſtigeres Ergebnis zeitigen, genügend Beſchäfti-
gung bei beſſeren Preiſen vorhanden ſei.

Zörbiger Kreditverein in Zörbig. Die G.V. genehmigte die
Regularien und beſchloß die Erhöhung des A.K. um 200 000 Rm.
auf 600 000 Rm. Das Bezugsrecht kann im Verhältnis 2: 1 aus
geübt werden. Die neuen Aktien werden zu 108 Proz. ange
boten. Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wieder
gewählt. Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr werden
als günſtig bezeichnet.

Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“, Erfurt. Die H.V.
genehmigte den Ja für 1926 ſowie die Gewinn und
Verluſtrechnung. Aus dem Reingewinn von 476731 (i. V.200 684) Rm. werden 812 000 (192 000) Rm. als Aktionärdivi-
dende von 12 (i. V. 8) Rm. für die voll eingezahlten Aktien und
9 (5) Rm. bzw. 90 Rm. für die mit 25 Proz. eingegahltenAktien als Aktüonäred vidende ausgeſchüttet. Jm allgemeinen
war der Geſchäftsverlauf in allen Abteilungen befriedigend.

Iſt Jhre Ehe glücklich Zermürben Sie nicht die kleinlichen
Sorgen des Alltags? Macht Sie der ſtändige Kampf, Jhre Aus-
gaben mit den Einnahmen in Einklang zu bringen, mürbe?
Haben Sie Differenzen mit Jhrem Ehegatten? Hier muß ſchlennigſt Wandel geſchaffen werden. Suchen Sie die Koſten des Haus

haltes zu verringern. Verwenden Sie ſtatt der viel
Butter nur die Feinkoſtmargarine „Blauband friſch gekirnt“. Sie
iſt über die Hälfte billiger, ſchmeckt ebenſo gut und beſitzt gleichen

teureren

fe tJ T mehr oder weniger Spezialbanken ſind, laſſen e Sparkaſſen 92,3 Mill. R.- M. Die Deckung der Noten durch Gold allein Nährwert und Bekömmlichkeit. Jhrem nun werden die Butter
t Theater und Girozentralen als allgemeine itenbanken bezeichnen, beſſerte von 55,2 Progent in der Vorwoche auf 560 Progent, ſchnitten ſowie die Mitta r a ſo gut munden, und
Beſcian: N ie das reguläre Geld und Kreditgeſchäft betreiben. Auf die dur d und deckungsfähige Deviſen von 58,8 Prozent auf auf die obige Frage: Iſt Jhre cklich? werden Sie dankbaren
n gabenkreis läßt ſich in die vier Begriffe kleiden: Sparförderung, 509,8 Prozent. Herzens mit einem Ja antworten können.

abgeſehel Tchtigung de h e uaspark u t vmöglichſt
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Für die uns beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen
erwiesenen Beileidsbezeugungen
danken herzlichst.

Im Namen der Hinterbliebenen

Max Schmidt.
Einsdorf, 22. Mai 1927.

Todesfälle:
Bernhard Hanſpach, 30 Jahre, Halle. Be

erdigung Sonnabend 1234 von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. Auguſt Hädicke, 57 Jahre,
Halle. Trauerfeier Montag nachmittag 134 Uhr
in der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Wilhelm Richter, 37 Jahre, Halle. Beerdigung
Sonnabend 256 Uhr von der Kapelle des Südfried-
hofetz aus. Martin Bierwirth, 52 Jahre, Torgau.
Beerdigung Sonnabend nachmittag 8 Uhr.
Wilhelm Wendhut, 79 Jahre, Göttingen. Be-
erdigung Sonnabend nachmittag 224 Uhr. Karl
Kiene, 74 Jahre, Göttingen. Beerdigung Sonn
abend 334 Uhr nachmittag. Frl. Klara Schimpf,
62 Jahre, Bad Lauchſtädt Beerdigung Sonnabend
nachmittag 334 Uhr. Martin Jürgens, 61 Jahre,
Halberſtadt. Beerdigung Sonnabend nachmittag
4 Uhr.

An 1. Juni verlege ich meine Praxis nach

Magdeburger Straße 40,

Dr. med. Friedrich Goldstücher

Facharzt für Frauenkrankheiten u. Gehburtshilfe
Fernruf 22991.

Sprechzeit: 11--1, 4-5 (außer Sonnabendnaehwittag). 389415
S

ſrchenſonzert
zur August Hermann Franche- Feier

in der St. Ulrlenstklreneam Mittwoch. Gem Junnaben es S Vhr
(Oeffentliche t Montag, den 30. Mal,nachmittags 5 Uhr in der Viriehskirche.)

Autft führend e:
Veroinigto Chöre der Franckeschen Stiftungen
(Latina, Oberrealschule, Mittelschule) und
der verstäörkte Stadtsingechor Toni Scholtz

Ernst Meyer Dr. Friedrich
Viol (Baß), Oskar Rebling (Orgel), Paul
Klanert (Klavier) Das Stadtthesterorchestor.

Dirigent: Chordirektor Karl Klanert.
Programm:

1. Sei Lob und Preis mit Ehren
Motette von J. S. Bach

2. Orgelkonzert in F-dur v. G. Fr. Händel
3. „Jubilate“ für Soli, Chor, Orchester
3306 und Orgel von G. Fr. Händel.
Einiritiskarten zu 3, 2, und RM. für die Haupi-
rohe 1, RM., Schü er 60 Pf.) in der Hofmusikallen-

handiung Hothan und an der Kirchentür.

Weißenfels
Lukutates zuKörperentgiftung

in allen Packungen vorrätig. 160/192

Stadt-Theuter.
Heute, Sonnabend, abds. 8 Uhr

Gastspiel Pallenberg
Familie Schimek.
Sonntag, abends 7/, Uhr

Madamoe Butterfly.

Ihaſſa Iheaſer.

Sonntag abends 7 Uhr

Fernr. 283 85

Anfang 8 Uhr
Nur noch 4 Tage

Die große
Ausstattungs Revue

Die Welt
steht Kopf!
TrrT-—Erzielt allaben den

einen kolossal. Erfolg

Sichern Sie slch recht-
zeitig gute Plätze

Gewöhniiche Preise.

k5

Deutschlands bester
Blitzdichter

Maxlmilian Blochert.
Ansagor Wettstroit
zwischen dem Meister-

conférencier
Mannes Richter
und M. Blochert.

Lliesel Sternad,
Guido Glialdini u weitere

namhafte Kräfte
Sonntag 4- Uhr Tee

Für Sommergäft

und Grholungsbedangenehmer Aufenthalt t

Schloßmü le“
im all berühmten S loßpark

in Ballenſtedt.

weißenfels]

ler
und Jungſtahlhelm.

Sonuntag, den 29. Mai
1927, vorm. 11 Uhr in„Schumanns Garten

Weißenfels
Generalappell.
Kavelle und Spiel
mannszug ſvielen.

Vortrag Der Stahl-
helm in BerlinSaale-Drogerle, Weißenfels, Saalstr. 40.

Einen automatisch, ohne Regu-lierung hackenden Gasback-
Apparat wird jede praktische

Hausfrau vorziehen!

für ca. Fto W5 1 Pfd.

Mehl 7 7 7

Deha-Bach- I. Bratforme

vacken automatiseh ohne jede Aufsicht
die herrlichsten Kuchen.

Eine willkommene Ergänzung ist das

Deha-Bacekbleeh 8426

zur Herstellung von flachen Ringkuchen, Streuselkuchen etc,
und leckerem Kleingebäck.

Täglich prakttscne Vorführungen
Leonhardt 4 Sehlevinger

überzeugen jede Hausfrau, daß die Deha-Backformen unüber-
troffen sind.

Auch in allen besseren Spezialgeschäften zu haben.

'4 im Katfee
4WDinfergarfen

L 66
Heute Sonnabend, den 28. Mal

Ehren u. Abschiedsabens

mit Tanz
für die Kapelle Dietrich Grohmann

Leitung: Der Violin-Virtuose Dietrich-Grosmann
Am Flügel: Dle Opern- und Stimmungssängerin

Clarn Grobßmann
KuUnstlerisch ausgewähltes Programm

Ausgedehnte Polizeſstande.C

BAD VWVITTEKIND
Sonntag, d. 29. Mai früh 7 Uhr u. nachm. 4 Uhr

Konzertedes Hall. Symph.-Orchesters,. Lig. Benno Plä6.
Abends 8 Uhr

Konzert
des Steuer-Orchesters. Leitung Obermusikmeister

Karl Steuer.

Tanzfür Abonnenten frei. 389/416

BergsehenKe
Porie des Saaletales 39/4038

Morgen Sonntag den 29. Mai
früh Speckkuchen Fleischbrühe Ragout fin

Mittagstiseoh von 12 bis 2 Uhr
Nachmittag und Abend erstk assiges

Künstler Konzert
Eintritt frei. H. Ricke.

Ostseenad Brunshaupten
Hotel und Pension Wilh. Voss 2615

Pension Vor- und Nachsaison 5,50-0 50 M. Hauptzreit
7--8 M. einschliesl. all., tlieb. Wasser. Fernsprecher 1347

können noch preiswert eingestellt werden

(Kamerad Gröjſchel).

„„BeKanntmachung für Bäckermei s er.

Be Vird hiermit bekannt gegeben, dag
däe al teingeführte Firma F. Herbst

Co. in Halle a. S. außer ihren bestens
bewährten Dampfbaoköfen auch

KoOHLENGSFEN
525577

mät därekter Feuerung erbaut Die
Herbst Kohlenöſen bedeuten einen
großen Portsohrätt gegenüber den bis-
herigen Kohlen öfen; denn sie haben
zwei sei t liche Feuerungen, velche den
Herd gleichmäbäger erhitzen, be-
deutend an Kohle sparen und die sonst
unerträgilche Hitze vor dem Ofen
mä dern. Inbteressen ten vollen sich
wenden an däe Firma

F. HEB R P S 7 60 0.,
Halle a S. -Di emä a Reideburger Stre
(Strabenbahn linie Stadtring, Halte-
stelle Preiimfelder Schule oder
Sonlaohthof
Fernruf 360927, 26527 und 238753.

Württ. sohwearz wald
450 m ü. d. M.

für Frauenkrankheiten, innere
und Nervenleiden

chloss Wildberg
anatorium

Mast- und Entfettungskuren
Günstiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige

Besitzer und leitender Arzt: Dr. med. Paul Reinöhl.

Staatl. Fachingen zu haben bei frischer Füllu

in der Hauptniederlage

Hoffmanns Badeanstalten, Weingärten 41 Helmbold Co. en n

terron-Unsere

terren gangNiodrigere Fre

Bau erBoste Vorarbeitu

Am Sonntag, den 29. Mai, von 72 Uhr bis 18 Ohr

69. 79. 89. 98. 110.
29. 39. 49. 59.

(S Uhr nachmittags) geöffnet.
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„;JFJ —ooDDDDoJ3eoooDDoo ;„JSoDorDoDoroſDoAuguſt Hermann Franke und der Bund „Haus und Schule“
Zum Evangeliſchen Erziehungstage

Halle, 28. Mai.
Der Bund „Haus und Schule“ unkernimmt es, am Sonntag

Exaudi, dem 29. Mai, für die Stadt Halle einen Evangeliſchen
Erziehungstag zu veranſtalten. Pflege des Deutſchtums durch
chriſtlich evangeliſche Erziehung in Haus und Schule iſt des
Bundes Aufgabe.

Das war Luthers Ziel und auch Auguſt Hermann Franckes
Lebenswerk. Wenn auch der vaterländiſche Gedanke weder von
Luther noch von Francke ausdrücklich ſtark betont wird, ſo waren
doch beide ſo gute Deutſche, daß auch die, für die ſie arbeiteten,
lebten und litten, gute Deutſche geworden ſind. Und wo Deutſche
wohnen, die ihr Vaterland mit der Jnbrunſt ihres Herzens lieben,
werden ſie für Luthers und Franckes Erziehungsgedanken Ver-
ſtändnis haben.

Luther ſchenkte den Deutſchen die deutſche Bibel, und Francke
ſorgte in Verbindung mit dem Freiherrn von Canſtein dafür, daß
die Bibel billigſt unter das Volk kam, ein Neues Teſtament für
zwei, eine Vollbibel für nur ſechs Groſchen. Etwa acht Millionen
Neue Teſtamente und Bibeln ſind bis heute allein aus der
Canſteinſchen Bibelanſtalt hervorgegangen.

Jſt damit die Bibel nun auch ſchon Volks- und Hausbuch ge-
worden Noch lange nicht! Darum hat der Bund „Haus und
Schule“ neben anderen Vereinigungen ähnlicher Art ſich's ange-
legen ſein laſſen, in „Bibelwochen“ die Leute in das Verſtändnis
der Bibel einzuführen und Hausbibelkreiſe ins Leben zu rufen,
die Freunde und Nachbarn um das Wort Gottes zu eigner Er
bauung und Betätigung im täglichen Leben zu ſammeln. Ganz
dasſelbe, was A. H. Francke erſtrebte und, wo er konnte, auch
durchführte, was aber „unmodern“ geworden war.

Daß auch die Kinder ſchon an Cottes Wort herangebracht
werden ſollen, hat Francke mit ſeinem erſten Auftreten in Glaucha
bezeugt: Aus der Bettlerſchar, die ſich jeden Donnerstag vor
ſeinem Hauſe zuſammenfand, nahm er die Kinder heraus und
lehrte ſie im Beiſein der Alten Gotteswort und prägte ihnen
den Katechismus ein. Der Bund Haus und Schule“ wendet
ſich auch den Kindern zu und denkt an ihre Unterweiſung im
bibliſchen Evangelium. Zunächſt ſollen das die Eltern ſelbſt tun.
Dazu leitete er ſie an durch das monatlich erſcheinende Familien
blatt „Das Chriſtliche Haus“ (jede Nr. 10 Pfg.) mit chriſtlicher
Familienlektüre und Bibellehrtafel. Am Sonntag nachmittag um
5 Uhr im Paulusgemeindehauſe wird den Eltern durch ein prak-
tiſches Beiſpiel und durch einen Vortrag mit nachfolgender Aus-
ſprache Gelegenheit geboten werden, ſich für dieſe Pflicht zu unter
richten. Auch der Sonntagsſchul- und Kindergottesdienſtgedanke
wird von dem Bunde getragen. Wo es nötig und ihm möglich
iſt, ruft er neue Kindergottesdienſte ins Leben und reicht nicht
nur den Kindern im „Sonntagsboten für die Jugend“ ſonntäg-
lich für nur 3 Pfennig geſunde Leſekoſt dar, ſondern gibt auch
den Helfern und Eltern in der „Monatsſchrift für ev. Kinder
gottesdienſte und Sonntagsſchulen“, deren Schriftleiter Paſtor
Wagner in Halle iſt, Anweiſung für den Dienſt an jungen
Seelen.

Den armen Kindern galt auch Franckes erſte Schulgründung,
die Armenſchule. Und als gätte er unſere heutige Reichsver-
faſſung gekannt, ſo geſtaltete er gemäß Art. 146 das Schulweſen
organiſch aus: Nach der Armenſchule, der damaligen Grundſchule,
ſchuf er die Bürgerſchule und dann die Lateiniſche Hauptſchule,
die Latinag, um zuletzt die Lehrerbildungsanſtalt seminarum
selectum praeceptorum einzurichten. Aber alle ſeine Schul-
gründungen, ſo ſehr ſie den Scholaren „in nötigen Wiſſen-
ſchaften, zu einer geſchickten Beredſamkeit und zu äußerlich wohl-
anſtändigen Sitten“ erziehen wollten, hatten vor allen Dingen den
Zweck, ihn in die wahre Gottſeligkeit einzuführen. Das war ganz
im Sinne Luthers, der u. a. an den chriſtlichen Adel ſchrieb: „Wo
die heilige Schrift nicht regiert, da rate ich fürwahr niemand, daß
er ſein Kind hintue. Es muß verderben alles, was nicht Gottes
Wort ohn' Unterlaß treibet.“

Hat nun nicht der Bund „Haus und Schule“ ein großes Erbe
mit in Verwahrung genommen,

die Schule mit der Bibel!
Die äußere Organiſation mag ſein, wie Gemeinden und Staaten
ſie ſchaffen wollen. Soll aber die Schule Charaktere erziehen,
Menſchen, die ſich nur vor Gott beugen, den Menſchen zwar
gerne dienen, aber immer ihrem Gewiſſen treu bleiben, ſo muß
die Schule, ſei ſie nun Grund oder mittlere oder höhere Schule,
vom Geiſte der Bibel durchflutet ſein. Am Sonntag abend 8 Uhr
wird Hofprediger Bindemann aus Deſſau im Paulusgemeindehaus
in einem Vortrage dartun, wie nicht der deutſche Jdealismus,
wohl aber der lebendige Chriſtusglaube das Fundamentſtück
charaktervoller Erziehung iſt. Ueberdies bringt das Monats-
blatt „Haus und Schule“ (Stück 10 Pfg.) fortlaufend Belehrung
über den Stand der Schulfragen.

Hat A. H. Francke das ſittliche und wirtſchaftliche Elend von
Glaucha, das unter ſeinen 200 Wohnhäuſern 37 Gaſthäuſer zählte,
mit Hilfe göttlicher Kräfte zu heben vermocht, wie ſollte der
Vaterlandsfreund für die Ueberwindung der Volksnot die Bibel
in Haus und Schule als ein unzulängliches Mittel zurückweiſen
können! Den zweihundertjährigen Todestag Franckes, zu deſſen
Feier beſonders Halle ſich eifrig rüſtet, kann man wohl kaum beſſer
miterleben, als wenn man die Ziele Franckes, die der Bund
„Haus und Schule“ mit Eifer weiterverfolgt, mit erſtrebt.

Daß der Bund „Haus und Schule“ nicht für ſich ſelbſt etwas
erſtrebt, ſondern ebenſo wie dem Hauſe und der Schule auch der
Kirche dienen will, beweiſt er dadurch, daß er da, wo es ihm ver-
gönnt iſt, mit den kirchlichen Organen zuſammenarbeitet und zu
ſeinen Veranſtaltungen den Dienſt und die Mithilfe der Kirche
erbittet. So wird auch der Evangeliſche Erziehungstag am Sonn-
tag Exaudi eingeleitet werden durch Teilnahme am Gottesdienſt
um 10 Uhr in der Marktkirche, in dem Pfarrer Haſſe eine dem
feſtlichen Tage entſprechende Predigt halten wird.

Die Freunde Luthers und Franckes, die Förderer evangeliſcher
Jugend- und Volkserziehung werden freudig den Bund „Haus
und Schule“ an ſeinem Jahrestage grüßen und ſein Werk auch

in Halle voranbringen helfen. F. S.
Die Straßen werden beſſer

1648 800 Mark Geſamtzuſchuß. Die Müllabfuhr wird
ſtädtiſch.

Das großzügige Programm des Tiefbauamtes ſieht eine
Summe von 6 Millionen RM. für den Straßenausbau vor. Der
außerordentlich ſchlechte Zuſtand ſo ziemlich aller Straßen in
Halle machte eine Teilung der Halleſchen Straßen in Verkehrs
ſtraßen I. und II. Klaſſe notwendig. Für das Jahr 10927 iſt
1 Million Mark vorgeſehen, die aus der bereits erwähnten Groß
anleihe genommen werden ſollen.

Die einmaligen Ausgaben fallen durch dieſe Anleihe für das
laufende Etatjahr aus, dagegen ſind für Verzinſung und
Tilgung 100000 Mark aufzubringen. Die bei der Beratung von
bürgerlicher Seite vorgebrachten Wünſche, eine beſſere Beleuch-
tung des Bahnhofvorplatzes betreffend, kann ſeitens des Magiſtrats
leider nicht berückſichtigt werden, da hierfür zunächſt die
Reichsbahndirektion zuſtändig iſt. Es iſt im Rahmen des Mög-
lichen vorgeſehen, daß die Straßen der Siedlung Halle-Süd,
Halle-Südoſt und der Siedlung am Beeſener Weg eine weſenr-
liche Beſſerung erfahren.

Die im Zuſammenhang damit von der Linken vorgebrachten
Beſchuldigungen, daß die Arbeiten der privaten Straßenbauunter-

A. TÄ XWann gehe ich ins Stadttheater?
Sonnabend, 28. Mai, 8--10 Uhr: Gaſtſpiel Max Pallenberg mit

ſeiner Geſellſchaft „Familie Schimek“.
Sonntag, 29. Mai, 11--1 Uhr: „Chorfantaſie und Neunte

Sinfonie“. 735--1054 Uhr: „Die Zirkusprinzeſſin“.
Montag, 30. Mai, 8--11 Uhr: „Die Zirkusprinzeſſin“.

nehmer mehr als zu wünſchen übrig laſſen, erfahren magiſtrats
ſeitig die Feſtſtellung, daß von einer Schuld der bauausführenden
Unternehmer nur in ganz wenigen Fällen geſprochen werden
kann. Die mit dieſem Vorſtoß geplante Ueberführung des
halleſchen Straßenbaues in ſtädtiſche Regie hat
damit eine Ablehnung erfahren.

Die in Halle herrſchende Notlage in der Müllabfuhr
verſucht man dadurch zu beſeitigen, daß zunächſt einmal 20 000
Mark vorgeſehen ſind, um den ſtädtiſchen Grundbeſitz und einige
Hundert private Hausbeſitzer durch das ſogenannte Wechſelver-
ahren zu bedienen. Dieſe Regelung iſt nur als Proviſorium ge

cht. Jm öffentlichen Jntereſſe iſt zu wünſchen, daß die geſamte
Müllabfuhr recht bald eine einheitliche Regelung erfährt. Die
ſonſtigen Etatspoſitionen wurden ziemlich debattelos genehmigt.

Das Stadtgeſundheitsamt erfordert einen Zuſchuß
von 130 600 Mark; die Unglücksfälle auf der Saale waren für
den Haushaltsausſchuß Veranlaſſung, für die Errichtung einer
Rettungsſtation 800 Mark zu bewilligen. Der notwendige Betrag
für die Fortſetzung des Kampfes gegen die Mückenplage wurde
ebenfalls bewilligt. Ebenſo wurde der Etat des Stadtkranken
hauſes genehmigt.

Dabei iſt beſonders hervorzuheben, daß mit dem Alters und
Pflegeheim eine Vereinbarung dahingehend getroffen iſt, daß in
den Fällen eintretenden Bedarfs die von letzterem in die Baracken
des ſtädtiſchen Krankenhauſes überwieſenen Patienten wieder im
Altersheim untergebracht werden. Einige kleinere Etats fanden
ebenfalls ihre Regelung. Dem Kleinwohnungsbauverein-
A.G. werden die notwendigen Kredite für den Bau von 167 Woh
nungen an der Huttenſtraße bewilligt. Die Etats der Theodor-
SchmidtStiftung, Geſchwiſter-RöſerStiftung, Kaiſer-Wilhelm- und
Kaiſerin-Auguſta-Viktoria-Stiftung wurden mit den Stimmen der
Linken bewilligt.

Ebenſo wurde die Anſchaffung einer Aſphaltreinigungsmaſchine
im Werte von 17 000 Mark genehmigt. Die oft umſtrittene Ver
legung der Baumſchule hat ſich dadurch erledigt, daß ſie mit den
Erſparniſſen des Vorjahres durchgeführt wird.

Zur Kuguſt Hermann Francke-Feier
Der Donnerstag nachmittag (2. Juni) der Francke-Feier iſt

ganz den Darbietungen der Schüler und Schülervereine im Feld-
garten der Stiftungen gewidmet. Gerade auf dem Gebiete des
Schülervereinsweſens waren die Stiftungen von je mit ihren rund
einem Dutzend Schülervereinen führend, und lange, ehe die Ge-
danken der Schülerſelbſtverwaltung in Miniſterialverfügungen und
Richtlinien verankert wurden, blühten in den Stiftungen „Schüler
republiken“ in freier Selbſtverantwortlichkeit und Selbſtver
waltung; namentlich die Alumnatsvereine blicken auf eine rund 50-
jährige Tätigkeit zurück und der Schülergeſangverein „Loreley“ gilz
mit einem ehrwürdigen Alter von nahezu 100 Jahren als der
älteſte Schülerverein Deutſchlands.

Ebenſo ſind auf dem Gebiete der Leibesübungen von den
Stiftungen bis in die allerletzte Zeit wertvolle Anregungen in die
pädagogiſche Welt gegangen. Einen kleinen Ausſchnitt aus dieſem
vielgeſtaltigen Leben ſoll der Nachmittag den Beſuchern zeigen.
Gymnaſtiſche Uebungen der geſamten Schülerſchaft der drei
Knabenſchulen wechſeln mit Volks und Geeſtländertänzen der
beiden Mädchenſchulen ab. Jn Staffeln verſchiedenſter Art werden
die Schulen, die Alumnate und verſchiedene Vereine gegeneinander
kämpfen. Die Turnvereine werden mit Reck- und Barrenriegen,
natürlichem Turnen und mit Phyramiden aufwarten. Jm ganzen
wird ſich vor den Augen der Zuſchauer das bunte, farbenfrodhe
Bild abrollen, wie es ſeit Jahrzehnten die Sommerfeſte der Haus
vereine und in neuerer Zeit die Mitteldeutſchen Kampfſpiele bieten
Ein gemeinſamer Aufmarſch der geſamten Schülerſchaft um 4 Uhr
und ein gemeinſamer Abmarſch der Vereine zum Franckedenkmal
werden die Darbietungen umrahmen.

Der Beſuch dieſer Darbietungen iſt völlig frei. Nicht nur die
Elternſchaft und die alten Schüler, ſondern auch alle Freunde der
Stiftungen und weite Kreiſe der Bürgerſchaft werden dieſe Ge
legenheit benutzen, den Stiftungen an ihrem Ehrentage einen Be
ſuch abzuſtatten.

Zum Steinbach-Prozeß. Die Verhandlung iſt noch nicht ab
geſchloſſen. Das Urteil iſt morgen zu erwarten.

Die ersten 1000 Säcke
der von mir persönlich in

Süd- Amerika
direkt von den

Plantagen- Besitzern
bezw. ersten Abladern gekauften Kaffees sind eingetroffen und gelangen von heute ab
zum Verkauf. lch bitte, sich von der Feinheit und Preiswürdigkeit der

vorzüglichen Qualitätskaffees zu überzeugen.

Richard Poetzsch
Leipzig

Photographien und Ansichten aus Costa-Rika, Brasilien, von den Städten Rio de Janeiro, Sao Paulo, Santos usw. liegen für jedermann zur Ansicht
in meinem Geschäftslokale aus. Interessenten wird auf Wunsch über die dortigen Verhältnisse Auskunft erteilt.

Halle a. S. Erfurt

e e

e

S

S



Aus Mitteloeutſchlano
Eine Polizei konferenz auf dem

Brocken
Vom Brocken, N. Mai. Auf dem Brocken fand am Dienstag

eine Konferenz zwiſchen den Vertretern der Regierungen zu
irrt Hildesheim und Braunſchweig mitKriminalbeamten und i r ſtatt. Der Zweck der Konferenz

der Schutz der Harzbeſucher gegen räuberiſche Ueber
die in den letzten Jehrg mehrfach erfolgten. Das Ueber

allgebiet lag in den großen Waldungen des Oberharzes und im
engebiekt. Die Gegenden von Altenau, Oderteich, Andreas-

berg, Braunlage, Elend, Wernigerode, Jlſenburg und Harzburgwaren von unſauberen Elementen vorübergehend beunruhigt.

Die Behörde hat dem ein ſchnelles Ende bereitet. Von der Alt-
mark und aus Braunſchweig wurden Beamte herangezogen, die
nur Fremdenſchutzdienſt verrichten. Sie erhalten in verſiegelten
Befehlen jeden Tag eine andere Streiftour zugewieſen, wie auch
die Zeiten für den Rundgang täglich geändert ſind. Damit iſt den

Verbrechern jede Möglichkeit genommen, den Weg und die Zeit des
Streifganges zu berechnen. Außerdem wird die Stationierung
der Beamten aller ſechs Wochen gewechſelt. Daneben bleiben die
einheimiſchen Stationen beſtehen. Die Beamten gehen als
Touriſten oder erforderlichenfalls in Frauenkleidern.
Außer den patronillierenden Beamten liegen andere hinter
Steinen, Bäumen uſw. an Plätzen, die aber ihren Kollegen bekannt
ſind, ſo daß ſie im Notfall jederzeit benachrichtigt werden können.
Geht eine Ueberfallmeldung ein, ſo werden außer der Zentrale in
Wernigerode alle Behörden und Landjägerſtatjonen benachrichtigt,
ebenſo alle Hotels und Privatpenſionen. Das Signalement und
die Art des Raubüberfalles wird beſchrieben. Die Landkriminal-
polizei Magdeburg hat dann die Verfolgung einzuleiten. Mit dem
Sicherheitsſchutz im Harz wird ſich demnächſt auch eine zwiſchen
dem preußiſchen Jnnenminiſter und den Regierungspräſidenten
von Magdeburg, Hildesheim und Braunſchweig ſtattfindende Kon
ferenz beſchäftigen.

Schweres Exploſionsunglück
2 Tote 16 Schwerverletzte.

Eiſenach, 27. Mai. Am Mittwoch gegen Abend ereignete ſich
m Heringen an der Werra ein ſchweres Exploſionsunglück, das
wei Opfer forderte. Beim Abfüllen eines Gasbehältersket der Gewerkſchaft Wintershall erfolgte plötzlich eine große De-

tonation, wobei zwei Arbeiter getötet wurden. Ein dritter erlitt
ſo ſchwere Verlehungen, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird. Jm ganzen ſind 15 Perſonen teils ſchwer, teils leicht ver
letzt. Ein Fabrikgebäude wurde vollſtändig zertrümmert. Jm
Orte ſind faſt ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Be
völkerung befindet ſich in größter Aufregung und die Polizei mußte
umfangreiche Abſperrungsmaßnahmen vornehmen. Die Urſache
des ſchweren Unglücks konnte noch nicht ermittelt werden.

Doch ein Flugplatz in Eiſenach?
Eiſenach, 27. Mai. Die Frage der Errichtung eines Flug-

platzes in der Nähe Eiſenachs, die ſeit vorigem Herbſt geruht hat,
iſt jetzt wieder in Fluß gekommen. Der Stadtrat hat zwar die
8000 Mark, die die Stadtverwaltung als Beitrag für die Thüringer
Luftverkehrsgeſellſchaft in den Voranſchlag eingeſetzt hatte, wieder
eſtrichen, doch beſteht Ausſicht, nördlich der Stadt ein günſtiges

luggelände preiswert zu pachten und dort einen Landungs-
platz einzurichten.

Ein Menſchenleben auf dem Gewiſſen
Wernigerode, 27. Mai. Vor ungefähr Jahresfriſt machte ein

hieſiges junges Mädchen die Bekanntſchaft eines Mannes, der ſich
ihr unter dem Namen Fritz Steinert näherte und vorgab, auf dem
Bauamt angeſtellt zu ſein. Das Mädchen faßte zu ihm Neigung
und die Bekanntſchaft dauerte ein Jahr. Jetzt ſtellte es ſich
heraus, daß der Liebhaber nicht Fritz Steinert hieß, und auch nicht
auf dem Bauamt beſchäftigt war, ſondern daß es ſich um einen
wegen Diebſtahls mehrfach vorbeſtraften Schmied handelte. Dieſe
Eröffnung hat das Mädchen ſo tragiſch genommen, daß es in den
Stall ging und ſich erhängte.

10 000 Beſucher am Sonntag
Der Beſuch der Deutſchen Theater- Ausſtellung

Magdeburg läßt ſich trotz des noch ungünſtigen Wetters gut
an. Bisher ſind insgeſamt rund 6000 Danerkarren verkauft wor-
den. Die Beſucherzahl am vergangenen Sonntag hat zum erſten
Male fünfſtellige Ziffern erreicht. Die Ausſtellung verzeichnet für
Sonntag rund 10000 Beſucher.

Erziehungsarbeit der Fürſorge
Am 28. und 24. Mai veranſtaltete die Fürſorgeerziehungs

behörde der Provinz Sachſen im Einvernehmen mit der Juſtigzver
waltung in dem Landeserziehungsheim Gut Lüben bei Burg (Bez.
Magdeburg) eine Konferenz mit Richtern und Staatsanwälten der
Landgerichtsbezirke Magdeburg, Halberſtadt und Stendal. Die
Tagung, an welcher mehr als 40 Jugend und Vormundſchafts
richter ſich beteiligten, hatte zum Ziele, die Erziehungsarbeit an der

fährdeten Jugend, insbeſondere die Fürſorgeerziehung, zu
ördern.

Mit der Tagung war eine eingehende Beſichtigung des
Landeserziehungsheims verbunden, die ſich an einen
Vortrag des Anſtaltsleiters, Direktor Weber, über die Erziehungs-
rundſätze und über die Erziehungsarbeit in dem Heim anſchloß.
eber die praktiſche Durchführung der Fürſorgeerziehung referjerte

der Vertreter der Provinzialverwaltung. Er gab ein erſchöpfendes
Bild von der Tätigkeit dieſer Verwaltung als Fürſorgeerziehungs-
behörde. Jn einem von allen Teilnehmern mit beſonderem Inter
eſſe aufgenommenen Vortrage verbreitete ſich Direktor Buſch
man n- Merſeburg näher über „Moderne Methoden zur Anſtalts-
erziehung ſchulentlaſſener Zöglinge“. Sportliche und turneriſche
Vorführungen der Jungen, Theater und Muſikſtücke, von den
Jugendlichen ſelbſt aufgeführt, gewährten den Teilnehmern einen
weiteren Einblick in die Erziehungstätigkeit des Heims.

Die Tagung hat in beſonderem Maße dazu beigetragen, die
Zuſammenarbeit zwiſchen den Vormundſchafts und Jugend
richtern einerſeits und der Provinzialverwaltung als der Fürſorge-
erziehungsbehörde andererſeits zu fördern; ſie wurde von allen
Teilnehmern dankbar begrüßt. In nächſter Zeit ſoll eine gleich
artige Konferenz für die Landgerichtsbezirke Halle,
Naumburg und Torgau abgehalten werden.

Köthen, 26. Mai. (Theaternöte in Köthen.) T
nach langen Kämpfen endlich ins Leben gerufene und mit großen
Hoffnungen begrüßte Köthener Sommertheater ſcheint dieſe
Hoffnungen in keiner Weiſe erfüllen zu wollen. Jm „Tivoli“
mußte am letzten Sonntag die Vorſtellung ausfallen, da ſich kaum
20 Perſonen eingefunden hatten. Dabei verfügt das Enſemble
über wirklich gute Kräfte, die ſelbſt weitergehenden Anſprüchen
ewachſen ſind. Selbſt außergewöhnliche Darbietungen vermögen
s Theater nicht zu füllen. So gaſtierte auf Veranlaſſung der

Höthener Direktion am Sonnabend und Sonntag das Wiener
Raimund- Theater mit zwei zugkräftigen Operetten mit dem Er-
ſolge, daß am Sonnabend 40 Zuſchauer den gri ßen Saal der
Stadthalle „füllten“ und am Sonntag der Saal halb gefüllt war.
Stadt und Kreis haben es abgelehnt, einen Zuſchuß zu gewähren.

D. 2Das

bei den Herren höchſte Anerkennung.

Feſttag

Eine „Mitteldentſche Frauenwoche“ in Magdeburg
Zur deutſchen Theaterausſtellung Ihr Kufbau und ihr Programm

Jm Rahmen der Theaterausſtellung in Magdeburg findet vom
20. bis 27. Juni eine „Mitteldeutſche Frauenwoche“ ſtatt, die ein
großzügiges Bild der geſamten Frauenarbeit bieten und das Inter
eſſe aller Frauen beanſpruchen wird. Daher ergeht dieſer „Weck
ruf“ weit über Magdeburgs Mauern hinaus an alle Frauen,
ren welcher Richtung ſie angehören, welchen Beruf ſie inne
aben: „Kommt nach Magdeburg zur Theaterausſtellung und

nehmt Teil an den das vitalſte Intereſſe der Frau berührenden
Fragen, die innerhalb dieſer Woche von hervorragenden Ver
treterinnen eingehend beſprochen werden ſollen!“

Das Programm
iſt etwa folgendes:

Montag, 20. Juni, 4 Uhr: Eröffnung in der Stadthalle der
Ausſtellung. Vortrag von Frau Roſa Kempf: „Mitverant-
wortung der Frau an der Kultur des öffentlichen Lebens“. Abends
8 Uhr: Konzert des Richard-Wagner- Verbandes deutſcher Frauen.
(Orcheſterſuite v. Händel, ſzeniſche Aufführung des „Liebesmahl
der Apoſtel“ v. Wagner. Tedeum v. Bruckner.)

Dienstag: „Die Frau als Pflegerin des gefährdeten Lebens“.
Frau Joſephine Erkens über: „Weibliche Polizei. Frau
Hedwig Wangel: „Hilfe für weibliche Straf-
entlaſſen e“.

„Die Frau als Bilbnerin des geiſtigen Lebens“
iſt das Leitmotiv des Nachmittags. Frau Jlſe Hülſen-Reicke
ſpricht über: „Deutſche Schauſpielerinnen in 2 Jahrhunderten“,
und Gertrud Jung-Berlin über: „Schaffende Frauen in
der Literatur“. Abends großer Empfang der Stadt Magde-
burg in der Stadthalle.

Mittwoch: Nach dem Gottesdienſt im Dom ſpricht Frau Gräfin
Keyſerlingk über ein landwirtſchaftliches Thema im Land-

frauenbund. Der Nachmittag bringt Einzelſitzungen. Abends
Vortrag von Frau Marie Diers-Berlin:

„Die deutſche Frau im Dienſt für Volk und Baterland“.
Am Schluß Kundgebung der Saarjugend unter Führung von Fr.
von Vopelius.

Der Donnerstag gilt der „Frau in der Politik“. Vor-
paß r Frau Annagrete Le hmann- Berlin über: „Theater-

ultur“.
Freitag tagen die Magdeburger Hausfrauen. Frau Cromer

Heidelberg ſpricht über: „Berufs- und Wohnungs-
fragen“. Frau Jaecker-Aachen über: Die Frau und die
Volkswirtſchaft“.

Sonnabend iſt der Tag der berufstätigen Frauen mit ver
ſchiedenen Vorträgen, und Sonntag tagen die katholiſchen Frauen
verbände. Es finden Beſichtigungen ſtatt und eine Ausſtellung
der „Werkkunſt“ der deutſchen Frau.
Alles Nähere wird im Büro der mitteldeutſchen Frauenwoche
im Hotel „Fürſt Bis marck“, gegenüber dem Hauptbahnhof,
zu erfahren ſein. Dort wird jede Auskunft erteilt, auch
Wohnungen, ſowohl entgeltliche als unentgeltliche, werden nach-
gewieſen. Auch Kongreß- und ſonſtige Eintrittskarten ſind dort zu
haben.

Möchte die
kulturelle Tat, die dieſe mitteldeutſche Frauenwoche bedeutet,

und die Arbeitsleiſtung, die ſie bringt, neben der Einmütigkeit aller
Verbände die Würdigung finden, die ſie verdient. Möchte das
Goethewort: „Wenn die Frauen wüßten, was ſie könnten, wenn
ſie wollten“, ſeine Wahrheit erweiſen, denn hier wird bewieſen
werden, daß die Frauen können, wenn ſie wollen, und möchte ein
voller Erfolg alle Mühe lohnen zum Beſten unſeres Volkes!

Auftakt zur Jahrtanſendfeier
Vordhauſn im Feſtgewand Ein Begrüßungstelegramm ödes RKeichspräſidenten Der Begrüßungsabend in der

Feſthalle
Nordhauſen, 27. Mai.

(Von unſerem zur Tauſend-Jahrſeier entſandten Dr. R.-
Redaktionsmitglied.)

G die Straßen der 1000jährigen Stadt am
Harz wandert, ſieht ſich inmitten eines faſt großſtädtiſchen Ge
wimmels. Sprach man ſchon ſeit Wochen von nichts anderem mehr
als von der bevorſtehenden 1000-Jahrfeier, ſo iſt heute, wo der

herangekommen iſt, faſt ganz Nordhauſen auf den
Beinen. Ueberall, wohin das Auge blickt,

wehende Fahnen, grüne Girlanden, Ehrenpſorten und
Blumenſchmuck.

Am Eingang zur Bahnhofſtraße erhebt ſich, von künſtleriſcher
Hand geſchaffen, ein ca. 20 Meter hohes Stadttor, durch das der
Wagenverkehr ſeinen Weg nimmt. Tatſächlich iſt kein Haus, keine
Straße, ohne Fahnen- und CEirlandenſchmuck.

Das bunte ſchwarz-gelb der Stadtfarben miſcht ſich mit den
äußerſt zahlreich vertretenen ſchwarz-weiß-rot der alten Reichs
farben, und mit den blau- weißen Fahnen der Grafſchaft Hohen-
ſtein zu einem ſtimmugnsvollen Straßenbild. Jeder Maſt, jede
Brüſtung, ja ſogar die Leitungsſtämme der Straßenbahn, tragen
Wimpeln in dieſen Farben. Nur das Wetter läßt ſich noch nicht
ſehr feſtlich an, doch klärte Freitag nachmittag der Himmel für
längere Zeit auf und goldene Maienſonne lachte über der 1000-
jährigen Stadt am Harz. Nachmittags begann auf dem Neumarkt
das Volksfeſt, das ſich über acht Tage erſtrecken wird. Abends
8 Uhr findet

in der neuerbauten Feſthalle ein Begrüßungsabend ſtatt,

Wer heute durch

zu dem ſich ca. 700 Perſonen eingefunden hatten.
Unter den Feſtgäſten bemerkte man Vizepräſident Dr. Haus
mann Magdeburg, Staatsminiſter Dr. SchreiberBerlin, Vize-
präſident der Reichsbank, DreyſeBerlin, Seine Exzellenz
Gouverneur Dr. Schnee-Charlottenburg, Seine Durchlaucht
Fürſt zu Stolberg-Roßla, ferner Seine Durchlaucht
Wolf Heinrich Fürſt zu Stolberg, den Präſidenten des
Deutſchen Städtetages Dr. Mulert-Berlin, den Polizei
präſidenten Dr. Menzel-Magdeburg, und viele andere. Der
Begrüßungsabend, der einen ſehr ſtimmungsvollen Verlauf nahm,
bildete einen wirklichen Auftakt zu der Feier, deren Haupttag der
heutige Sonabend ſein wird. An dieſem Tage finden vormittags
die Feſtgottesdienſte und der Feſtakt im Stadttheater, nachmittags
ein Feſteſſen für die geladenen Gäſte in der Stadthalle und abends
die Feſtvorſtellung im Stadtheater ſtatt, an die ſich abends 9 Uhr
noch ein Fackelzug mit Jllumination der Stadt anſchließt.

d

Reichspräſident von Hindenburg, der Ehrenbürger der Stadt
Nordhauſen, hat an den Oberbürgermeiſter Dr. BVallert
folgendes Glückwunſchtelegramm gerichtet:

Oberbürgermeiſter Dr. Ballert, Nordhauſen am Harz. Zu
Nordhauſens Tauſend-Jahrfeier ſende ich der alten Kaiſerpfalz und
ehemals freien Reichsſtadt meine herzlichſten Grüße und Glück-
wünſche. Möge deutſcher Sinn und deutſcher Fleiß die arbeitſame
Stadt einer blühenden Zukunft entgegenführen.

von Hindenburg, Reichepräſigent und Ehrenbürger der Stadt
Nordhauſen.

Gift im Sektrauſch
Bad Harzburg, 27. Mai. Jm Eckertal fand man ein Paar, das

gemeinſchaftlich aus dem Leben gehen wollte. Der 52jährige ver-
heiratete Friedhofsgärtner Keller und die 21 Jahre alte Elſe
Wenzel aus Clausthal, die ein Liebesverhältnis unterhielten,
hatten ſich mit Portwein und Champagner Mut angetrunken und
darauf Gift genommen. Das Mädchen ſtarb nach einigen Stunden,
bei Keller hatte das Gift nicht die gewünſchte Wirkung. Jnfolge
Entkräftung mißlang ſein Verſuch, ſich die Pulsader zu öffnen.
Er erholte ſich im Krankenhaus.

„Geld oder die Uhr heraus!“
Leipzig, 26. Mai. Am Mittwochabend gegen 11 Uhr wurde im

Schillerhain in Leipzig-Gohlis ein Kaufmann von einem jungen
Burſchen mit den Worten: „Geld oder die Uhr heraus!“
überfallen. Der Kaufmann ſetzte ſich energiſch zur Wehr und rief
laut nach einem Schutzmann. Hierauf ergriff der Täter die Flucht,
wurde aber von einem hinzukommenden Polizeibeamten eingeholt
und feſtgenommen. Es handelt ſich um den arbeitsloſen 26jährigen
Arbeiter Felix L., der erſt am 15. Mai aus der Heilanſtalt
Döſen entlaſſen worden iſt.

AD

mg. Döllnitz, 27. Mai. (Verſetzun g.) Der hier ſtationierte
Oberlandjäger Hartmann wird am 1. Juni von hier nach
Seeben verſetzt. Sein bisheriger Poſten bleibt vorläufig frei.

Querfurt, 27. Mai. (Preſſe vertreter in der
Zuckerfabrik.) Der Verein der ausländiſchen Preſſe in
Berlin, der ſich zur Zeit auf einer Studienfahrt durch Deutſchland
befindet, beſuchte geſtern auch unſere hieſige Zuckerfabrik. Die
Herren, etwa 20 prominente Vertreter der großen Auslandspreſſe,
kamen von Roßleben, wo ſie die Saatgutwirtſchaft der Gebrüder
Hörning und die dortige Zuckerfabrik beſichtigt hatten. Auch der
Domäne Gatterſtedt wurde ein Beſuch abgeſtattet. Die vorbild-
liche techniſche und bauliche Einrichtung unſerer Zuckerfabrik fand

Die Preſſevertreter ſetzten
ihre Reiſe nach Halle fort.

Staßfurt, 27. Mai. (Leopoldshalls Haushalts-
plan für 1927.) Der Haushaltsplan der Stadt Leopoldshall
für das Jahr 1927 ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit
548 000 Rm. bei einem Fehlbetrag von 147 500 Rm., der durch Zu
weiſungen durch den Staat bzw. durch Jnanſpruchnahme neuer
Steuerquellen gedeckt werden muß.

Reichmannsdorf, 27. Mai. (Die Laune des Kugel-
blitze s.) Nahe Göſſelsdorf fuhr ein Kugelblitz in einen Lei-
tungsmaſt und zerſplitterte deſſen oberen Teil völlig. Ueber das
Telephonnetz hinweg nahm der Blitz ſeinen Weg nach Göſſelsdorf
und Pippelsdorf, wo er die Leitungen zerſtörte. Jn eine Mauer
riß er ein großes Loch. Bei Gräfenthal wurde das Kabel zer-
riſſen, als der Blitz in die Erde fuhr.

Dingelſtädt, 27. Mai. (LLändliches Jdyll.) Als es
kürzlich in Silberhauſen brannte, gab der dienſttuende Land-
jäger dem Schlauchführer Weiſungen, die ſer aber nicht be-
achtete. Der Beamte wollte ſeiner Aufforderung Nachdruck ver-
leihen. Der Feuerwehrmann ließ ſich das jedoch nicht gefallen,
d Feuerrohr um und beſpritzte den Landjäger,

855 vdicht

drehte einfach das
der dieſes Vorgehen durch Gebrauch ſeines Seitengewehrs ahnte.
Ob der Fall damit erledigt iſt?

Merſeburg
Genoſſenſchaftsverſammlung der landwirtſcharltchen Berufs

genoſſenſchaft für die Provinz Sachſen.
Die Genoſſenſchaftsverſammlung, der 50 Mitglieder angehören,

trat am Montag, den 23. Mai 1927, vormittags 11 Uhr, im
Sitzungsſaale des Provinzialausſchuſſes im Ständehaus zu
Merſeburg zuſammen. Zum Vorſitzenden der Genoſſenſchafts-
verſammlung wurde Rittergutsbeſitzer Freiherr von Münch-
hauſen in Klein-Eichſtedt und zum Stellvertreter Ritterguts
beſitzer von Trotha in Schkopau gewählt. Von den gedruckt
vorliegenden Jahresberichten für 1924 und 1925 wurde Kenntnis
genommen. Nach Beſchlußſaſſung über die Jahresrechnungen für
1922 und 1923 wurde die Abnahme der JDahresrechnung für
1924 und 1925 beſchloſſen. Jn Auswirkung des 2. Geſetzes über
Aenderungen in der Unfallverſicherung vom 14. Juli 1925 lag der
Genoſſen chaftsver ſammlung ein umfangreicher 4. Nachtrag zur
Satzung der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Pro-
vinz Sachſen vor, der angenommen wurde. Als wichtig iſt hieraus
hervorzuheben, daß die Entſchädigungsleiſtungen für die Betriebs
unternehmer und deren Familienangehörige erweitert worden ſind.
Nach dem bisherigen Recht hatten die nichtkrankenverſicherten Ver
letzten der land wirtſchaftlichen Unfallverſicherung keinen Anſpruch
auf Krankenhilfe während der erſten 13 Wochen. Durch die
Satzungsänderung wird den Betriebsunternehmern und deren
Familien angehörigen nunmehr mit dem Tage des Unfalles Kranken-
behandlung und Berufsfürſorge gewährt, wenn ſie nicht auf Grund
der Reichsverſicherung gegen Krankheit verſichert ſind. Die Ge
währung von Rente erfolgt mit dem Tage nach dem Unfall. Jn
Anlehnung an die Reichsbeſoldungsordnung wurde ein 1. Nachtrag
zur Dienſtordnung für die Angeſtellten der landwirtſchaftlichen
Berufsgenofſenſchaft für die Provinz Sachſen genehmigt Den Ge
meindeſchweſternſtationen, die auf dem Lande bei Betriebsunfällen
die erſte Hilfe leiſten, wird künftig eine laufende Beihilfe zur
Unterhaltung dieſer Stationen in Höhe von jäh lich 100 Rm. zur
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